Die Expedition ift auf der Herrenſtraße Nr. 80. 


Freitag den 31. Mai 


S 


Heute wird Nr. 42 des Beiblattes der 
ſtalt. 


Inland. 

Berlin, 28. Mai. Angekommen: Se. Hoh. 
der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Infanterie, Herzog 
Eugen von Würtemberg, und Se. Hoh. der Her⸗ 
zog Eugen Erdmann von Würtemberg, von 

agdeburg. ; 
Bei der am 2öften und 27ften d. M. fortgeſetzten 
Klaſſen igten Ziehung der Sten Klaſſe 79ſter Königl. 
Rehl 0 Neri fib ein Hauptgewinn von 50,000 
DH, auf Nr. 48.015 nach Halberftadt bei Sußmann; 
2 Gewinne zu 8000 Rthlr. fielen auf Ne. 39,612 
und 45,059 in Berlin bei Seeger und nach Cöln bei 
Reimbold; 8 Gewinne zu 2000 Nthlr. auf Nr. 20,229. 
25,391. 53,366. 84,665, 95,609. 103,115. 108,213 
und 108,888 nach Bleicherode bei Frühberg, Breslau 
bei Leubuſcher, Hagen bei Röſener, Halle 2mal bei 

mann, Königsberg in Pr. bei Samter, Merſeburg 
bei Kieſelbach und nach Wittenberg bei Haberland; 25 
einne 000 Repie, auf Nr. 3477. 11,408. 


5. 55,894. 39,922. 65.412. 65.870) 72,836. 
74,978. 75,784. 78,345. 83,673. 84,499. 87,217. 
90,703, 90,892. 96,960. 104,184 und 106,043 in 
Berlin bei Alevin, bei Grad, bei Iſrael, bei Meſtag 
und Amal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, 
Breslau bei Cohn und bei Leubuſcher, Cöln bei Reim⸗ 
bold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Erfurt bei 
Tröſter, Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Halle Amal bei 
Lehmann, Iſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk 2mal bei 
Geſtewitz, Königsberg in d. Nm. bei Jacoby, Liſſa bei 
Hirſchfeld, Neiſſe bei Jaͤtel und nach Stettin bei Wils⸗ 
nach; 35 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 358. 6350. 
7065. 10,939. 11,604. 18,381. 22,050, 23,051. 
24,189. 25,367. 26,408. 28,221. 29,095. 34,166. 
38,612, 39,830; 40,976. 44,755. 47,052. 48,894. 
40/141. 52,541. 53,015. 53,016. 55,397, 
92,752. 94,402. 95,433. 100,481. 100,757. 103,203. 
10 zu5. 108,099 und 109,069 in Berlin N Alevin, 
Se, aller bei Borchardt, bei Moſer und Amal bei 
Seeger, nach Barmen bei Dr Breslau Zmal 
bei Holſchau und Amal per i g ; Peim⸗ 
bei Schreiber, Cöln bei Reim⸗ 
bold, Danzig Zmal bei 25 

A einhardt und bei Rotzoll, 
Frankenſtein bei Friedländer, Halle amal bei Lehmann 
Jauer bei Gürtler, Iſerlohn bei Hellmann, Kön sberg 
in Pr. bei Samter, Liegnitz Amal Leitgebel, Magdeburg 
Zmal bei Brauns, Naumburg bei Kapſer, Poſen bei 
Leipziger, Schwerin bei Heſſel und nach Stettin bei 
Wilsnach; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1171 
3492. 3981, 6278, 10,089. 11,849. 12,695. 14,115 
14,522, 15,22. 20,024. 20,814. 24,092. 24,999. 
26,043. 27,229. 27,724, 30,583. 33,890. 33,491. 
37,730. 38.872. 41,231. 41,379. 43,205. 48,535. 
51,881. 62,624. 53,308. 55.013. 56.071. 57,764. 
58,088. 58,889. 62,782, 69,389. 7127 
Pr 7114 2 7 . 71,271. 
72,274. 73,789. 75,440, 78 124. 79,884 
89,789. 91,803. 95,724 101 708.10 708 
107,136. 107,276. 108,822. 109,385 
110,997 und 111,895. me 
Der Lpz. Ztg. ſchreibt man aus Berlin: 
Straßenpolizei hat ſeit einiger Zeit eine Verände⸗ 
rung erlitten welche, dem Anſchein nach unwichtig, 
doch in der That nicht ohne günſtigen Einfluß ſein kann. 
Das unbedingte Verbot des Tabakrauchens in der Stadt 


80,511. 
106,298. 


„Unſere 


und deren Umgebungen und die relativ hohe (obwohl 


ſchon länger von 5 auf 2 Thlr. ermäßigte) Strafe hatte 
zu mancherlei Collifionen Anlaß gegeben und was noch 
übeler war, die Anfmerkſamkeit der Polizeibeamten un⸗ 
verhältnißmäßig in Anſpruch genommen. Nun iſt durch 


ef 


Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. 


5) Der Kunſtwieſenbau zu Jannowitz, Kreis Hoyerswerda. 


77.317. 


71,591. J 


110,803. 


— 


Ehr 


e 
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theilweiſe Aufhebung und allgemeine Ermäßigung der 
Strafe, ſo wie durch Einziehung der ganzen Straf⸗ 
ſumme für die Polizeikaſſe, während früher der Denun⸗ 
ciant die Hälfte erhielt, in dieſer Hinſicht nicht Unbe⸗ 
deutendes an Zeit für die Beamten und durch Vermei⸗ 
dung unangenehmer Vorfälle gewonnen. — Bei dieſer 
Gelegenheit mag noch erwähnt werden, daß das Poli⸗ 
zeigefängniß der Stadt Berlin an den Fort⸗ 
ſchritten des Gefängnißweſens im Staate keinen Theil 
genommen hat. Der Zuſtand der in den Staatsge⸗ 
fängniſſen befindlichen Criminal⸗Gefangenen, gleichviel 
ob in Unterſuchungs⸗ oder Strafarreſte, iſt ein benei⸗ 
denswerther zu nennen im Vergleiche mit demjenigen, 
welchen ein möglicherweiſe ganz unſchuldig Arretirter, 
oder ein wegen des ger Vergehens in eine Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilter Zahlungsunfähiger erleidet. Die Crimi⸗ 
nalgefangenen erhalten warme Speiſen, haben beſſere 
Zellen, und leidliche, jedenfalls geſunde Schlafſtätten. 


Der Polizeigefangene erhält in das Regel in den erſten 
24 Stunden . nich ts zu eſſen; 


Diele ſei 
gen des Thiergartens und die Verwandelung die⸗ 
ſes wilden Parks an unſeren Thoren zu einem engli⸗ 
ſchen Garten, mit Blumenſtöcken, großen Grasplätzen 
und Teichen, 
welche die natürlichen Waldgehege anziehender fanden. 
Bequemer und großartiger iſt er jedenfalls geworden, 
und welche Mühe zur Cultivirung man ſich giebt, be⸗ 
weiſen z. B. die Goldfiſche, welche man vor einiger 
Zeit in die Waſſerbecken geſetzt hat. Dieſe artigen Thiere 
ſchwimmen und glänzen zu ſehen, verſammeln ſich tau⸗ 
ſende, leider auch zuweilen ſehr induſtrielle Zuſchauer, 
welche auf den Fang ausgehen, da ſich unglücklicher 
Weiſe das Gerücht verbreitet hat, jeder Fiſch koſte einen 


riedrichsd or; ein allzumächtiger Sporn für Menſchen, 


welche vielleicht nie ein Goldſtück beſaßen. Man hat Wachen 
ausſtellen müſſen und einige der Räuber eingefangen, 
indeß iſt der gute Sinn der Menge zu groß, um nicht 
ſelbſt den Frevel im Großen zu verhüten. — Die hin⸗ 
terlaſſenen Schriften des Prof. Gans werden von 
den Profeſſoren Benari, Michelet, von Henning und 
dem Geheimen Rath Varnhagen von Enſe für den 
Druck geordnet. Beſonders begierig iſt man auf die 
reiche Sammlung von Briefen, die der Verewigte von 
allen berühmten Männern Europas empfing, und welche 
Herr v. Varnhagen ordnen und herausgeben wird.“ 
Das 13. Stück der Geſeb⸗ Sammlung enthält 
nachſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom IIten 
April 1839, betreffend den Zinsfuß für die, aus den 
Depofitorien der Gerichts- und Vormundſchafts⸗Behör⸗ 
den, bei der Bank belegten Kapitalien. „Auf Ihren 
richt vom 11ten v. M. finde Ich es aus den von 
hnen angeführten Gründen angemeſſen, daß von den 
aus den Depofitorien. der Vormundſchafts⸗Behörden bei 
der Bank angelegten, majorennen und minorennen Theil⸗ 
nehmern gemeinſchaftlich gehörigen Geldern bis zur Thei⸗ 
lung Zwei und ein haldes Prozent an jährlichen Zinſen 
bewilligt werden. Dieſemgemäß iſt der Zinsfuß für die 
aus den Depoſitorien der Gerichte und Vormundſchafts⸗ 


Behörden bei der Bank belegten Kapitalien nunmehr in 


nachſtehender Art zu reguliren. Die Bank hat an Zin⸗ 
fen zu zahlen: A. Bei dem Pu pillar⸗Depoſital⸗ 
Verkehre: J) für Gelder der Minderjährigen und 


Blödſinnigen, deren Vermögen für Rechnung derſelben 


von vormundſchaftlichen Behörden verwaltet wird, bis 
zum Tage der erreichten Majorennität oder Aufhebung 
der Bloödſmnigkeits⸗Erklärung, drei Prozent; 2) für Gel⸗ 


* 


oni k. 


6) Korreſpondenz aus: Grünberg und Glogau. 


Weg File dcn casa auf ber Sf 
nd Kiffen. — Die Verſchönerun⸗ 


verſöhnen nach und nach die Gegner, 


Reiſe nach Malta glücklich 


ö 1) Die Miſſionen. 2) Erziehung ſittlich 
verwahrloſter Kinder in Liegnitz. 3) Thatſächliche Fortſchritte in der Erziehung der niederen Klaſſen für die Landwirthſchaft. 4) Die von Grottowskiſche Erziehungs⸗An⸗ 


Inhalt: 


7) Tagesgeſchichte. 


der, welche Majorennen und Minorennen gemeinſchaft⸗ 
lich gehören, zwei und ein halbes Prozent; 3) für Gel⸗ 
der, deren Nießbrauch Majorennen gebührt, imgleichen 
für Gelder der Abweſenden, Verſchwender und anderer 
Majorennen, mit Ausnahme der Blödſinnigen, zwei 
Prozent; — B. bei dem Judizial⸗Depoſital⸗ 
Verkehre: 1) für Gelder, welche zu Konkurs-, Liqui⸗ 
dations⸗, Gehalts: und Penſions⸗Abzugs⸗ und anderen 
Prioritäts⸗Streits⸗Maſſen gehören, und für ſolche, über 
welche Prozeſſe ſchweben, zwei und ein halbes Prozent; 
und 2) in allen übrigen Fällen zwei Prozent. — Sie 
haben dieſe Meine Ordre durch die Geſetz-Sammlung 
bekannt zu machen. — Berlin, den 11. April 1839. 
Friedrich Wilhelm. — An die Staats Miniſter 
Mühler und Rother.“ a 


Düſſeldorf, 28. Mai. Zum Beſchluß der dies⸗ 
jährigen Pferderennen fanden heute noch drei Ren⸗ 
nen ſtatt, und zwar 1) um die vom Königl. Staats⸗ 
iniſterium ausgeſetzte ie von 5 

n Re Preufifhen > 8 

von Aktionairs; 2) ein Poule⸗Rennen von Pferden, 
welche in keinem der diesjährigen hieſigen Rennen ge⸗ 
ſiegt hatten, um einen Pokal als Preis vom Verein 
und außerdem die Einſätze, und 3) ein Jagd⸗Reiten. 


Großbritannien. 


London, 22. Mai. Geſtern Abend ſind der Fürſt 
und die Fürſtin von Leinin gen vom Kontinent hier 
angekommen und im Buckingham⸗Palaſt abgeſtiegen. 
— Der Morning⸗Poſt zufolge, würde der Groß fu rſt 
Thronfolger von Rußland ſeinen hieſigen Aufent⸗ 
halt noch verlängern und nicht ſchon am 30ſten d. 
M. von England abreiſen. f 

In Cambridge wurde am vergangenen Sonntage, 
als die Whigs ſich unter dem Vorſitz des Mayors ver: 
ſammelt hatten, um eine Adreſſe zu berathen, der Ver⸗ 
ſammlungs⸗Saal von den Tories geſtürmt; der Mayor 
war genöthigt, die Aufruhr⸗Akte zu verleſen, und die 
Unruhen endigten erſt ſpät in der Nacht. 

Die ſämmtliche reitende Artillerie von Woolwich 
hat den Befehl empfangen, jeden Augenblick in Be⸗ 
reitſchaft zu ſein, um nach den unruhigen Diſtrikten 
des nördlichen Englands abmarſchiren zu können. — 
Die Anzahl der bis jetzt aus Irland nach England 
beorderten Truppen beläuft ſich auf 8356 Mann; im 
ganzen Süden Irlands befinden ſich nur noch 3000 
Mann. : 

London, 24. Mai. Der Geburtstag Ihter 
Majeſtät der Königin Victoria wurde geſtern durch 
Glockengeläut, Salven des Geſchützes im Tower, Ir 
lumination und Miniſter⸗Diners gefeiert, und bei 
Ihrer Majeftät war glänzender Cercle. Am Tage vor- 
her hielt die Königin ein Lever, zu welchem ſich, fo 
wie zu dem geſtrigen Cercle auch der Groß fürſt Thron 
fol ger von Rußland und der Prinz Heinrich der 
Niederlande einfanden, und bei welchem Ihrer Ma⸗ 


jeſtät wieder mehrere Adreſſen überreicht wurden, in 


denen ihr zu der den Forderungen der Tories gegen⸗ 
über bewieſenen Feſtigkeit Glück gewünſcht wird. 

Am Dienſtage haben der Großfürſt Thronfolger 
von Rußland und der Prinz Heinrich der Niederlande 
die Univerität Oxford beſucht, und es iſt Beiden da⸗ 
ſelbſt das Doktor⸗Diplom für das Civil⸗Recht ver⸗ 
liehen worden. > 2 

Die verwittwete Königin iſt unn von Aber 
One und wohlbehalten wieder in 
England eingetroffen. s 


und 97 verwundet worden; 


P 


in ihrer Vertheidigung fort, noch zwei Verſuche des 
Feindes zurückſchlagend. 


es, ſich in das 


1500 Mann, welche in den letzten Gefechten ſeit Be⸗ 


Frankreich. 

Paris, 23. Mal. Das Minifterium Soult, 
das bis jetzt nur geringe Unterſtützung, aber deſto mehr 
Oppoſition, in der Preſſe gefunden hat, iſt heute in 
den Debats zu einiger Anerkennung gekom⸗ 
men. — Bei den Unruhen am 12. und 13. Mai 
ſind nach einer offiziellen ‚Lifte 74 Individuen getödtet 
es ſcheint, daß darunter 
nur die Nationalgarden und Soldaten don der Linie 


verſtanden find, und nicht die Todten und Verwundeten 


der Inſurgenten. — Es heißt, der König werde näch⸗ 
ſten Sonntag eine Muſterung über die Garnifon der 
Hauptſtadt halten. — Heute wurden an 30 Eleven 


der polytechn iſchen Schule in das Militairgefäng⸗ 


niß de l' Abbaye gebracht. ’ 

Das Individuum, welches während des Beſuchs des 
Königs und der Königl. Familie in der Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung verhaftet wurde, und das mit einem Dolche 
verſehen war, iſt als verrückt befunden worden. Es 
iſt dieſer Menſch, nachdem er mehrere Verhöre beſtan⸗ 
den, geſtern wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Spanien. 

Madrid, 13. Mai. Es ergiebt ſich jetzt, daß in 
dem Wagen, welcher am gten Abends mit einer Es⸗ 
korte von 200 Kavalleriſten den Palaſt verließ, ſich der 
Beichtvater der verwittweten Königin, nebſt dem 
Bruder des bekannten Munoz befanden, die den Auf⸗ 
trag hatten, fünf große eiſerne Kiſten mit werthvollen 


Gegenſtänden nach Valencia zu bringen, wo man die⸗ 


ſelben für ſicherer halt, da man in Madrid Unruhen 
befürchtet, wenn die beſchloſſene Auflöſung der Natio⸗ 


nal⸗Garde zur Ausführung kommt. — Aus Valencia 


wird gemeldet, daß Karliſtiſche Truppen von dem Corps 


des Grafen d'Eſpana die Fabrik ſtadt Magillen 


geplündert und angezündet haben; von 700 Häuſern 


ſind nur wenige ſtehen geblieben. Drei Tage lang war 


die Stadt allen Gräueln preisgegeben und weder Alter 
noch Geſchlecht würde verſchont. ö 
Bevölkerung iſt umgekommen und nur Wenigen gelang 


näherung Carbo's hielt, worauf die Karliſten ſich zu⸗ 
rückzogen. a 

2 Baponne, 19. Mai. (Privatmitth.) Aus dem 
hier beigeſchloſſenen Briefe aus Durango (f. unten) 
werden Sie erſehen, daß die Garniſon von Ramales 
und Guardamino, nach einer heroiſchen Vertheidigung, 


N 4 de . en eſchloſſen hat. Maroto 
mußte einen Aide de Camp ſenden, damit ſie ſich in 
die Räumung des Platzes fügten. Zur 2 ark 


des Heroismus, welchen die Vertheidiger jener Forts be⸗ 
wieſen, hat der König allen Offizieren und Unteroffizie⸗ 
ren der genannten Garniſon einen höhern Grad zuer⸗ 
kannt. Alle Gemeinen ſind zu Sergeanten ernannt 
und alle dieſe Tapfern für ihre Perſon in den Adel⸗ 
ſtand erhoben und mit der zweiten Klaſſe des St. Fer⸗ 
dinands⸗Orden belohnt worden. Der Befehl hierzu iſt 
von dem Könige in ſeinem Königl. Hauptquartier von 
Durango am 13. Mai erlaſſen worden. Seit dem 
Treffen bei Dicaſtillo, wo die Chriſtinos genöthigt wur⸗ 
den, ſich nach Lerin zuzückzuziehen, iſt in Navarra nichts 
Neues vorgefallen. Sie haben in Lodoſa ein Depot von 


Inseoain bis heut verwundet wurden. 
Durango, 16. Mai. (Privatmitth.) Ramales 
und das Fort Guardamino ſind in die Gewalt Eſparte⸗ 
ro's gekommen, aber der Sieg kommt dem Sieger ſehr 
theuer zu ſtehen, denn die Gräben, welche um das Fort 
laufen, ſind mit Leichen angefüllt. Die Wuth, womit 
ſich die Garniſon vertheidigte, läßt ſich nicht beſchreiben. 
Sie wehrte 4 auf einander folgende Stürme ab und 
tödtete dabei dem Feinde jedes mal eine Menge Leute. 
Trotz der großen Menge von Soldaten, konnte Eſpartero 
doch nicht die Uebergabe des Forts erzwingen und ſelbſt 
der Tod des Gouverneurs, welcher von einer Kugel ge⸗ 
fallen war, konnte die Entſchloſſenheit der Garnifon von 
250 Karliſten nicht beugen, welche dem Angriffe von 
mehr als 10,000 Ehriſtinos widerſtanden. Ein Sol⸗ 
dat, welchem es gelang, aus dem Fort zu entkommen, 
meldete dem General Simon Latorre den Tod des Gou⸗ 


verneurs; aber dieſer General, die Lage des von Trup⸗ 


pen⸗Maſſen umgebenen Forts wohl kennend, zweifelle, 
einen Offizier finden zu können, welcher dieſen gefährlichen 
Poſten übernehmen möchte, als ſich Andechaga meldete, mit 
Berufung auf den Vorzug, welchen ihm feine Anelennetät ver⸗ 
leihen mͤſſe. Er wird dazu ernannt, und es gelingt 
ihm, in der Nacht ſich in das Fort zu ſchleichen. Jetzt 
beginnt ein neuer Kampf, bluti 
und täglich zum Vortheil der Karliſten ausſchlagend. 
Inzwiſchen ſchrieb Maroto, da er ſeine Leute der Ue⸗ 
berzahl erliegen ſaͤh, an Eſparterd, und bot ihm an⸗ 
ſtatt der Garniſon, welche er frei abziehen laſſen follte, 
die Freilaſſung einer gleichen Anzahl Gefangner an. 
2 genehmigt es, und man zeigt nun Marotos 
fehl vor, aber die Garniſon, welche gewiß mit einer 
ſolchen Kapitulation zuftieden fein konnte, antwortete, 
daß die Unterſchrift des Generals falſch fl, und fährt 


Ein Aide de Camp mußte den 
Befehl des General Maroto beſtätigen, und erſt dann zo⸗ 


Der größere Theil der 


Fort zu retten, welches ſich bis zur An⸗ 


er, als alle früheren, 


0 


gen dieſe 200 und einige Tapfern unter Trommelſchlag 


—— men 
r — 


aus. 3 chriſtiniſche Bataillons ſchloſſen ſich dicht an 
fie an, Willens, durch einen mörderiſchen Ueberfall die 
Schmach zu rächen, die ſie erlitten, daß ſechs Stürme 


durch edle Tapferkeit abgeſchlagen worden waren; aber 


Eſpartero eilte hirbei und erzwang den freien Abzug, 
indem er ſagte, daß er jedem dieſer Soldaten, wenn fie zu 
ſeiner Armee gehörten, einen Lorbeerkranz reichen wollte. 
Der Verlust, welchen die Garniſon erlitten, iſt gering, 
was um ſo mehr überraſcht, wenn man die Stellung 
kennt. Man ließ ſogar Kavaterie auf eine das Fort 
beherrſchende Höhe anrlcken, 
ſchrecken, aber 14 Pferde blieben todt auf dem Platze. 
Ich wiederhole es, Alles, was in den wiederholten Ak⸗ 
tionen bei Ramales vorſiel, iſt ſo außergewöhnlich in 
den militäriſchen Annalen, daß man Augenzeuge gewe⸗ 
ſen ſein muß, um es zu glauben. Die Chriſtinos ge⸗ 
ſtehen, daß ſie bis heut an 5 bis 6000 Mann verlo⸗ 
ren haben. Wenn ſie jetzt ins Innere vordringen, 
wird ſich dieſe Zahl vermehren, denn das Terrain iſt 
den Karliſten durchaus günſtig, und wenn Eſpartero 
nicht vorwärts dringt, ſo verliert die Beſatzung von 
Ramales ihren Werth als militäriſche Operation. 

b Portugal. 

Nachrichten aus Liſſabon vom 13. Mai zufolge, 
iſt die Feindſchaft der Familien Palmella und 
Sampa jo faſt eben fo bedeutſam für die Bevölkerung 
von Liſſabon, als einſt die der Capulets und Mon⸗ 
tagues für ihre Mitbürger geworden. Kürzlich gab 
dieſe Anlaß zu einem glücklicherweiſe blutloſen Kampfe. 
Die Tochter der Gräfin von Povoa, welche Letztere auf 
Seiten der Sampajos war, ſollte mit dem Sohne Pal; 
mella's verheirathet werden. Gleich nach dem Abſchluſſe 
des Heirathsvertrages ſchrieben Braut und Bräutigam 
an die Gräfin, und forderten von ihr die Räumung des 
Hauſes, in welchem ſie wohnte, weil es das Eigenthum 
der Tochter ſei. Da ſie es verweigerte, ſo wählten die 
Palmella's das Kürzere, ſich mit Gewalt in den Beſitz 
zu ſetzen. Eine Abtheilung ihrer Dienerſchaft, die abge⸗ 
fandt wurde, fand aber das Haus wohl verwahrt und 
vertheidigt; fie zog ſich zurück, aber kam jedoch bald 


durch 60 Soldaten verſtärkt wieder, erbrach die Thüren 


und machten ſich zum Herrn der Feſte. Die Beſatzung 


war durch die Hinterthüren entflohen; nur die alte 


Gräfin hielt muthig auf ihrem Grund und Boden aus. 


Sie wurde alſo gefangen genommen, aber ihr alsbald 
freigeſtellt, zu gehen, wohin fie wolle, nur bleiben dürfe 


wurde ein unbem 


125 


ni Sy 
e nicht. ws Nächte dar 


Die Sampajo's’ find endlich völlig beſiegt worden, nach⸗ 


dem ſie Alles aufgeboten haben, um die Oberhand zu 
behalten. Zu dieſen Verſuchen gehört auch, daß der 
Gouvernante der jungen Gräfin in einem Briefe, un⸗ 
terzeichnet A. Sampajo, eine Belohnung von 100,000 
Fr. zugeſichert wurde, wenn ſie jene in ein bezeichnetes 
Haus bringen wollte. Ein zweiter enthielt noch Dro⸗ 
hungen. Die Gouvernante war aber nicht zu beſtechen, 
fondern zeigte die Sache dem Herzoge von Palmella an, 
der den Herrn A. Sampajo gerichtlich verfolgen wird. 
Belgien 


Brüſſel, 23. Mai. Heute wurde der Prozeß fi 


gegen Barthels und Kats vor dem Aſſiſen⸗ 
Gericht verhandelt. Nach dem Zuſammentreten der 
Geſchwornen wurde die Anklage-Akte verleſen und das 
Verhör der Angeklagten eröffnet. Es hatte ſich eine 
zahlreiche Volksmenge eingefunden, ſo daß man nur 
mit vieler Mühe in den Sitzungsſaal gelangen konntz⸗ 
(um 1 uhr war das Verhör von Kats noch nicht be⸗ 
endet.) 2 
Schweiz. f 
Zürich, 19. Mai. Die Neue Züricher Zei⸗ 
tung vom 22. Mai enthält Nachſtehendes „Folgender 
Artikel des Organes der Reactionalks und Römlinge, 
der „Schildwache am Jura“, kann die Mitglieder un: 
ſerer höchſten Behörde beſſer als lange Raiſonnements 
belehren, was für die Zukunft Zürichs und ſeiner rege⸗ 
neritten Mitſtände Noth thut: Schw pf, Unter Vor⸗ 
fig des Landammans Theodor Abyberg 1 5 Laten 
Mai in Schwyz eine Gengral⸗VeeſanJefu der 
Gründer und Stifter des Nele en SER ren: 
Kollegiums ſtact; aus ſechs Kanton t N Mit: 
glieder und Repräſentanten anweſend. e 5 ergnü⸗ 
gen vernahmen dſeſelben aus dem Bei a er Grün⸗ 
dungs⸗Kommiſſion, daß bereits ein Se Mond: Fond 
von 150,000 Schweizer Franken gebil h iſt, und daß 
die Anstalt dieſes Jahr von 229 Schülern beſucht wird. 
Die Anſtalt zerfällk in drei Abtheilungen! 1) philoſo⸗ 
phiſches Studium, 2) Gymnaſtum⸗ 3) Induſtrieſchule. 
Die unerwartete große Anzahl der Zöglinge macht die bis 
jetzt lehensweiſe benutzten Lokale un rauchbar, und fo 
beſchloß die Verſammlung mit Einhelligkeit durch neue 
Beiträge ſofort mit der Errichtung eigener geräumiger 
Gebäulichkeiten, und zwar vorerſt mit dem Baue einer 


Kirche, zu beginnen. Zugleich wurde von der Verſamm⸗ 


zung eine Dank⸗Adreſſe an die Landesregierung für die 
Schützung und Unterſtützung, welche fie dem Jeſuiten⸗ 
Kollegium und dadurch der ganzen katholiſchen Schweiz 
angedeihen laſſe, beſchloſſen. Ein feſtliches Mahl verei⸗ 
nigte hierauf die Mitglieder, wobei die herzlichſte Freund⸗ 


um die Karliſten zu 


{haft vorherrſchte. Noch am ſelbigen Tage Abends bil“ 


dete ſich in Schwyz eine Aetiengeſellſchaft, um ein Pen⸗ 
ſionat zu entrichten, welches um ſo nothwendiger iſt, da 
wegen der großen Anzahl Studenten die Logis im Flek⸗ 
ken bereits rar werden. Das Penſionat wurde auf 150 
Koſtgänger berechnet, und die erſte Einrichtung auf 
100,000 Franken veranſchlagt; der Actienplan wird 
nächſtens von der hierzu niedergeſetzten Kommiſſion 
ſammt einem Bericht über die ganze Anſtalt übergeben 
werden.““ — Dazu macht die „Schildwache“ die An: 
merkung: „Dieſes wunderſchnelle Aufblühen des Jeſui⸗ 
ten⸗Kollegiums in Schwyz iſt eine höchſt erfreuliche und 
im Gegenſat zu dem Verfall der radikaliſirten Erzie⸗ 
hungsanſtalten in der Schweiz höchſt merkwürdige That⸗ 
ſache, und eben deswegen der ſicherſte Beweis, daß in 
unſerm Vaterland der Baum einer beſſern Zukunft nicht 
nur bereits tieſe und feſte Wurzeln geſchlagen, ſondern 
allmélig ſchon kräftig hervorſproßt; dieſe Thatſache ruft 
uns neuerdings das alte Sprichwort in den Sinn: „An 
Gottes Segen iſt Alles gelegen.“ 5 
8 Afrika. f 

Der geſtrigen telegraphiſchen Depeſche aus Toulon 
fügt, ein Pariſer miniſterielles Blatt folgenden 
Kommentar hinzu: „Die Stadt oder der befeſtigte Flek⸗ 
ken, deſſen ſich unſere Truppen an der Küſte von Afrika 
bemächtigt haben, Gigeli oder Dſchidjel, das alte 
Igilgilis, iſt ein kleiner Hafen, an der Spitze des 
Vorgebirges deſſelben Namens gelegen. Es iſt 60 Stun⸗ 
den öſtlich von Algier, 12 Stunden öſtlich von Bugia, 
25 Stunden weſtlich von Stora und 28 Stunden nord⸗ 
weſtlich von Konſtantine entfernt. Man hat in der 
Umgegend von Gigeli Spuren einer römiſchen Straße 
aufgefunden, welche nach Konſtantine zu führen ſcheint. 
Durch die Leichtigkeit der Verbindungen zu Meere kön⸗ 
nen ſich jetzt Bugia, Stora und Gigeli im Nothfalle 
gegenſeitig unterſtützen; und da dieſe drei Punkte ſämmt⸗ 
lich auf dem Gebiete der Kabaylen liegen, ſo wird es 
leichter werden, e Verbindungen mit dieſen 
Völkerſchaften anzuknüpfen, und auch fie an der Unter- 
brechung unſerer Verbindungen zu hindern.“ 


Tonkales und Brupinzieltes. 

Die Erdmann Auguſt Wunſterſche Jubſläums⸗Stif⸗ 
tung für ältere, unverſorgte und unbemittelte 
Jungfrauen des höhern Bürger» Standes. 
Ein von einem Ungenannten der hier erwahnten Stif⸗ 
tung geſchenktes, in dem dritten Saale der diesjährigen 
Kunſtausſtellung ausgehängtes, zur Veräußerung ber 

5 rühmlich anerkannten Maler E. 


ti N 7 N 5 
BERN RE Nr ae ‚gemals 
nem Wirthshaufe“ darſtellend, giebt DEM Maerz. 


ten Beranlaffung, des Vorhandenſeins der „Wun⸗ 
ſterſchen Jubiläums⸗Stiftung“ in dieſen Blättern 
öffentlich zu gedenken, um ihr Freunde und Gönner zu 
erwecken, die es ermöglichen helfen, das edel und groß 
Beſchloſſene in ſeinem vollen Umfange recht bald 
ins Leben treten zu ſehen. 2 

Als nämlich am 26. Juli 1837 der Königliche Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath, Superintendent und Hofprediger Auguſt 
Erdmann Wunſter hieſelbſt fein 50fähriges Prieſter⸗Ju⸗ 
bilaäum feierte, hatten viele feiner Freunde und Verehrer 
ihre Theilnahme an dieſem Feſte dadurch bewieſen, daß 
ie ihm eine, unter ſich aufgebrachte Summe von 
1000 Thylrn. in ſchleſ. Pfandbriefen zu einer dauern⸗ 
den wohlthaͤtigen Stiftung überreichten, welche den 
Namen deſſelben führen und nach ſeiner nähern 
We e Leben treten ſollte. 

Als Herr Wunſter jedoch ſtarb ohne dieſe Beſtim⸗ 
mung getroffen zu haben da byterium der hieſigen 
Hofkirche aber, in deffen Depofitorium das gedacht⸗ 
Pfandbriefs⸗Kapital verblieben, ſich nicht Für ermächtigt 
erachtete, die vom feligen Wunſter nicht getroffene Bes 
ſtimmung nach eignem Befinden zu ergänzen, wurde in 
einer convocirten erſammlung Derjenigen welche das 
Stifrungs » Kapital aufgebracht hatten, ſtim⸗ 
menmehrheitlich beſchloſſen 

daß mit dem Pfandbriefe per 1000 Rthlr. eine 

Stiftung für ältere, unverforgte und unbe⸗ 
choltene Jungfrauen höhern bürgerli⸗ 
chen Standes begründet werden ſollte, um die⸗ 
fen vorkiufig Unterſtützung, und, ſobald es die 
Kräfte der Fundation gestatteten, ein lebens: 
längliches Unterkommen zu gewähren. 

Gleichzeitig wurde ein Vorſtand, und zwar zur 
„Ober ⸗Vorſteberin⸗ die Frau Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Chef⸗Präſidentin Kuhn, zu „Vor ſtehern“ aber der 
Königl. Regierungsrath Herr von Hautville, der Herr 
Bürgermeifter Bartſch, der Stadrättefte Herre Wende 


E 


und der Kaufmann Herr Müllendorf erwählt und hier⸗ 


auf, nachdem die Fonds durch eine Kollekte und ei⸗ 
nige nachträgliche Beiträge noch um einige Hundert 
Thaler vermehrt worden, die Statuten der Stiftung 
entworfen, welche, Behufs Einholung der Allethöchſten 
Waben, det Königlichen Hochlöblſchen Regierung 
vorliegen. H 4 
Gleich im Eingange dieſer Statuten iſt der hier an⸗ 
a ausgeſprochen 
unter andern noch beſtimmt: daß die zu gewährende Un⸗ 
terſtützung aus den Zinſen des Pfandbriefs⸗Kapi⸗ 
tals per 1000 Nthlr. beſtritten, und halbjährlich (am 
7. Aung, etage des den * 
und am 26. Juli, als am Jahrestage der Stiftung) an 
zwei ſtatutacſch geeignete Jungfrauen ausgezahlt 
werden ſollen. Sobald ein Kapital von 12,000 Mehle. 
aufgeſammelt iſt, welches durch Vermächtniſſe, milde 


geführte Zweck der prochen und dabei 


‚am Geburtstage des ſeligen Wunſter, 


Gaben und durch zinsbate Anlegung ber nach Vers 
theitung der Zinsen von dem Suftunes⸗ gpg 2 
Nthlr. übrig bleibenden Zinſen von den Eigen 5 
tatien, ſich bilden wird, ſoll ein Verſammung Ben! 
für die oben bezeichneten e nn 
ben und eingerichtet werden, und 5 un — 
daſſelbe allen Fungfrauen gegen ein 1 727 
trittsgeld, deſſen „ 5 1 Bi at 
ei ird, zuſtehen, 0. 
Sade vollendet, eech und zum hö⸗ 

5 i 

erde dean en dee e 

1) freie Wohnung (erſte Klaſſe Stube und 
Kabinet, zweite Klaſſe Stube, dritte Klaſſe 
bloß Kabinet), 

2) freie Beheizung, 

ausliche Bedienung, 

4) als Competenz gleichen 
der Anſtalt zugefallenen, 
ſtimmten Büchſengeldern, 

9 gatzinſen, ut . 
freie ärztliche Pflege und BR 

6) nach — Tode ein anſtändiges Begräbniß. 

So ſieht Schleſiens Hauptſtadt, ſchon reich an 
milden Anſtalten, abermals eine Stiftung begründen, die 
gewiß nicht bloß im Sinne des edlen verewigten ıc, Wun⸗ 
ſter iſt, deſſen große Verdienſte ſie hervorgerufen Kae: 
ſondern die auch fo ganz zeitgemäß erſcheint. = — 
wer möchte ſich verbergen, daß die Zahl der 999 5 
bleibenden, mittelloſen Mädchen auch in dem h 2 
Bürgerſtande zunimmt, die, entbehrend = 1 
ſelbſtſtändige Leben in den bürgerlichen Verkehrs“ Ver⸗ 
hältniſſen erforderliche Kraft und Bil: =. ms 
fpätern Lebensjahren ſchutzlos, der Böswilligkei 1 8 ie 
gennutz und rückſichtsloſer Hartherzigkeit Prei ung en 
ſind und in ihrem, von Wenigen 8 mache 
anhaltend ſchmerzlich verwundet werden? — 7 waht⸗ 
haft Unglückliche werden in dem zu begründenden Inſti⸗ 
tute das finden können, was ſie ſuchen, ſie werden ſich 
hier ungeſtört, unvermerkt einem ſtillen betrachtenden Le⸗ 
ben überlaſſen dürfen. . 

ech die Verwirklichung des von den edlen 
möchte dern bochherzig Begonnenen, recht nahe fein — 
un artige aus freier Anregung und allein durch 
das am erwähnte, zum Verkaufe ausgehängte 
Bild hervor e Mittheilung der milden Herzen 


Antheil an den 
zur Vertheilung be⸗ 
Geſchenken und Le⸗ 


recht viele erwecken, dem Stiftungsfond durch Ge⸗ 


ſchenke und Vermächtnifſe die Theilnahme an dem 


Inſtitute zu bewähren. für welches Referent des Him⸗ 


. * 


mels reichſten Segen erflehht. 


Kunſtausſtellung. 5 

Emil Ebers hat mit ſeiner zu allgemeinem Ergötzen 
gegenwärtig hier ausgeſtellen Revolution in einer 
klei Stadt den trefflichſten 2 zu ane 
R N oriſtiſch des beſten bes wür 1 N 


circa 2000 Einwohnern, deren Bürger etwa über die ein⸗ 
sufübernde Katzenſteuer Abends beim Glaſe Bier in der 
Schenke gefährliche, aufrühteriſche Ideen in die dicken 
Köpfe 


Theater⸗Nachrich Kon 
Donnerſtag: „Die Jungfrau von Orleans.“ 


* 


AE 


efahten find. „Sie haben die Berichte e 


ſichen Zeitungen gelefen, von Barrikaden und Bürgetfrei⸗] zurückkehren konnte, wo er dann unter dem Namen bed 


heit. Sie wollen auch ihre Freiheit bewahren; fie vers 


weigern die Vergrößerung der Stadteinnahme durch eine 


unerhörte Steuer und beſchließen, das Rathhaus morgen 
zu belagern, und wenn's ſein müßte, mit Gewalt ihr Recht 
zu wahren. Der Morgen iſt gekommen, die Bürger ſte⸗ 
hen beſtürzt über die am geſtrigen Abend gefaßten, helden⸗ 
müthigen Entſchlüſſe auf, fie kratzen ſich den revolutionä⸗ 
ren Kopf; aber ſchon weiß es die Frau, der Nachbar; 
der Meiſter kann nicht von dem ſich ausschließen, worauf 
fein Lehrburſche ſich ſchon freut, er nimmt den rostigen 
Säbel von der Wand, faßt einen gewaltigen Schluck, um 
Courage zu bekommen und geht in die Volksverſammlung. 
— Dir Revolution iſt fertig. — Man ſchreit mit Hülfe 
der Buben, man reißt Steine aus dem Pflaſter, man 
ſtürmet dem Rathhaus zu. Da läßt der geaͤngſtete Bür⸗ 
germeiſter das Militair aufſitzen, zwei Mann, und noch 
dazu einer von beiden ein Trompeter — ſie reiten keck 


dem Volkshaufen N und haranguiren die Menge. 


Vergeblich: — der Branntwein iſt noch nicht vereaucht 
— ber dite Schmidt lacht dem Huſaren, der fein Pferd 
bei ihm beſchlagen läßt, ins Geſicht und will ihn bereden, 
gemeinſchaftliche Sache mit den Bürgern zu machen; der 
Huſar macht ein barſches Geſicht, der Schmied wird grob, 


tollkühn; der Schneider und Schornſteinfeger ſchreien Frei⸗ 


heit und Gleichheit; Ein muthwilliger Schuſterjunge ſchleu⸗ 
dert einen Stein nach dem Trompeter — ihm folgen meh⸗ 
rere, das Revolutionsfeuer hat ſeine gräßlichſte Höhe er⸗ 
reicht — da zieht der Vaterlandsvertheidiger feinen Sä⸗ 
bel, giebt ſeinem Roß die Sporen, der Trompeter erhebt 
ſeine Tuba: Vorwärts! Der Schmied wird blaß, der 
Schneider grün, der Schuſter blau — Wo iſt die Cou⸗ 
rage? Zurück — ſchreit der Huſar — oder — da drängt, 
was drängen kann, rückwärts. Was nun weiter geſchieht, 
fehe man auf dem trefflichen Bilde ſelbſt, das dieſen Mo: 
ment darſtellt, fo getreu, charakteriſtiſch, wahr. — Dieſes 
Bild hat eine Geſchichte, und ein Gemälde ohne dieſelbe 
iſt wie ein einzelner, aus der Harmonie herausgenomme⸗ 
Accord, der angenehm klingt ader wobei man ſich nichts 
denken kann. Von dieſer Revolution erzählen die Bür⸗ 
ger noch nach zehn Jahren ihren Kindern, und werden 
dabei natürlich zu Helden, vor denen der Staat gegittert 


t. 
1 Mannichfaltiges. 


— Es iſt der Berliner Polizei gelungen, einen 
durchtriebenen Gauner, der unter allerlei Namen, zuletzt 
unter denen eines Barons v. Derſchau und eines Grafen 
von der Schulenburg, viele Leute in der Provinz um 


bedeutende Summen gebracht hat, feſtzunehmen. Der 
wirkliche Name dieſes Menſchen, der einmal einem Mies | 


chanikus aus der Lehre entlaufen iſt, iſt Koch, und ob⸗ 
wohl erſt 21 Jahre alt, hat er es doch in feinem Me⸗ 
tier ſchon zur Meiſterſchaft gebracht. Ein Stallmeiſter, 
dem er ein Pferd abgenommen hatte, war ihm nachge⸗ 
eilt, und hatte ihn wirklich in Wittenberg erreicht; dort 
N er 


über die dem vornehmen Reiſenden zu Theil gewordene 
Beſchimpfung, dieſem einen Wagen mitgab, mit wel⸗ 


B n 


ab feine Suade jo volk; n rein 
wußte er ſich aber ae . 0 
anhaben konnte, ſondern ſogar der Gaſtwirth, en eilte 


Letzteren neue Betrügereien ausübte, bis er endlich von 
dem gewandten Polizeirath Dunker in Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, wo er eben einen Kavalier auf Piſtolen gefordert 
hatte, feſtgenommen wurde. ; 

Der größte Gedanke unſers Jahrhunderts hat neu⸗ 
lich in England das Licht der Welt erblickt, nämlich der: 
8 Luft unter dem Aequator aus Afrika 
in Röhren nach Europa her zu leiten und da⸗ 
mit die Zimmer zu heizen, auf daß man Holz 


erſpare. Die Zahl der Aktionäre welche dieſem Unter⸗ 


nehmen beitraten, geht ins Fabelhafte. 

— Das vormalige Lehn⸗Syſtem führte viele, theils 
ſehr läſtige und drückende, theils höchſt lächerliche und faſt 
erniedrigende Pflichten und Gebräuche mit ſich. In Er⸗ 
findung lächerlicher. ja, vollkommen närriſcher Lebenspflich⸗ 
ten ſcheint man beſonders in Frankreich unerſchöpflich 
geweſen zu ſein. So mußten z. B. in Poitou die 
Lehnsmänner dem Lehnsherrn auf einem mit vier Ochſen 
beſpannten Wagen einen Zaunkönig darbieten, der mit ei⸗ 
nem ſehr dicken Seil am Wagen feſtgebunden war *), 
Der Abtiſſin zu Remiremont mußte jährlich am St. 
Johannistage eine Schüſſel Schnee dargebracht werden. 
Konnte man dieſen nicht herbeiſchaffen, ſo erhielt die Ab⸗ 
tei ein Paar weiße Stiere. — Andere Lehnsmänner muß⸗ 
ten jedes Jahr dem Lehnsherr zu einer gewiſſen, von ihm 
zu beſtimmenden, Zeit ihre Wangen hindalten, und dann 
von ihm eine Ohrfeige oder einen Naſenſtüber in 
Empfang nehmen. — In der Gegend von Paris war 
ein Lehnsmann verpflichtet, ſich betrunken zu ſtellen, wie 
ein Bauer zu tanzen, ein fröhliches Liedchen zu ſingen, 
und zwar Alles für die Gemahlin feines Lehnsherrn. — 
Zu Rouen durften die Cöleſtinermönche einen beladenen 
Wagen zollfrei in die Stadt bringen, unter dem Beding, 
daß fie dabei auf dem Flageolet blieſen. — Der Lehns⸗ 
mann eines Herrn de Breſſaire in Poitou mußte am 
Tage nach der Entbindung der Frau von Breſſaire vor 
ihrer Zimmerthür erſcheinen, dort ein Pfund Weizenbrod 
mit einem ſtark geſalzenen und gepfefferten Rebhuhn ver⸗ 
zehren, eine ganze Flaſche Wein (die er nebſt dem Brote 
und Huhne daſelbſt empfing) in einem Zuge leeren und 
laut ausrufen: „Es lebe die Frau von Breſſaire und ihr 
neugebornes Kind!“ — Graf Gottfried von Hohenlohe 
gab dem Bürger Otto Begenhaar im Jahre 1425 ſeine 
Burg nebſt dem ſo genannten Königsthurm in Augsburg 
zu Lehn, mit der Bedingung, daß er und die Seinigen 


ihn und ſeine Familie, ſo oft ſie zur Stadt kämen, dei 
ſich aufnehmen und ihm jedesmal ein Paar Stiefeln 


von Türkiſchleder anbieten mußten. 


Auflöfung des Logogryphs in der vorgeſtrigen Ztg.: 
Schneider. Neider. 1 


Auflöſung der Homonyme in derſelben Ztg.: 
Wolfsmilch. 


ee gab 1 n adeliges Gut, deſ⸗ 
ſeinem jahrlichen Lehnsherrn jährli 8 
Martinskage einen Zaunkg nig BEE 2 gene 
Edelmann in Oeſterreich hatte feinem Lehnsherr jähr⸗ 
lich zwei Scheffel Fliegen zu liefern! 


Redaktion: E. v. 
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Romantiſche Tragödie in 5 A. v. Schiller. 

Königin Ifabenu, Mad. Geißler; Johanna, 
Olle. Henkel; Talbot, Hr. Schramm, als 
Gäſte. 


Als Neuvermählte empfhlen ſich: 
Carl Berthow, 


uſte Berthow, geb. Stiller. 
99525 1839 


RR ni 28. Mai 1839. 
3 Verbindungs⸗Anzeige. 

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns, entfernten Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 2 

Schloß Frephan, den 23. Mai 1839. 

, era v. 5 ei 

Awenant im 21. Inf.⸗Regt. 
E TEURER Saen > geb. 

Entbindungs⸗ Anzeige 

Heut Abend um 9%, Uhr wurde meine ges 
liebte Frau, geborne Magnus, von einem 

eſunden Mädchen glücklich entbunden. Dies 


erwandten und Freunden ſtatt beſonderer 1 


Meldung zur Nachricht. 
Breslau, den 3 Mai 1839. 


. N Julius Lindheim. 


Todes Anzeige. 

Den geſtern Abend 10 uhr an Gehirnwaſ⸗ 
ſerſucht, 125 Maſern, erfolgten Tod unſers 
inniggeliebten jüngſten Kindes Mar, in eis 
nem Alter von 2 Jahren und 5 Monaten 
zeigen wir Freunden und Bekannten ftatt 
befonderer Meldung, hiermit an. 1 

Neiſſe, den 28. Mai 1839. 

Dr. Stenzel nebſt Frau. 


ann 14 83 
Nach langen Leiden endete heute früh halb 
* — m "änzlicher Entkräftung unſere ge- 
liebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schweſter, die verwittwete Frau von 
Wenpty, geb. Kloſe, in dem Alter von 
60 Jahren. Zur ſtillen Theilnahme beehren 
Wir uns, dieſen betrübenden Todesfall, ſtatt 
beſonderer Meldung, hierdurch gehorſamſt an⸗ 
zuzeigen. Strehlen, den 20. Mai 1830. 

22 Die Hinterbliebenen. 


8 dagogiſche Section, 
genttag ben ziſten Mai 5 Uhr. 


1) Eine Allodial- Herrschaft, bestehend aus 1200 Morgen bestem Wei- 
zenboden, 2400 Morgen Forsten, 250 Fuder Heuschlag, grossen Teich- 
fischereien und Jagden, und die 7000 Rur. sicher eingehende jährliche 
Zinsen, ein grosses Brau- und Brenn-Urbar, grosse Ziegeleien und Mer- 
gelgruben etc. hat, beabsichtigt der Besitzer wegen Entfernung seines an- 
dern Besitzthums bald zu verkaufen. 

Ausserdem sind uns noch mehrere andere sieh gut rentirende Güter 
und Herrschaften zu zeitgemässen Preisen zum Verkauf‘ übertragen. 

2) Einige hiesige städtische Grundstücke und Sommerbesitzungen 
sind billig nachzuweisen, so wie wir überhaupt: 

3) den Ein- und Verkauf, die Pacht und Verpachtungen von 
Apotheken, Handlungs-, Fabrik-, Gast-, Kaffee- und Schank-Eta- 
blissements und dergl., als auch 3 


4) den Ein- und Verkauf von Staatspapieren des In- und Auslan- | 


des, von Pfandbriefen, Hypotheken, auf hiesige und auswärtige Besitzun- 
gen, von Erbforderungen und sonstigen Geldwerth habenden Docu- 
menten, uud , | i 

5) den Ein- und Verkauf yon Landesprodueten, als: Wolle, 
Getreide, Sämereien, Holz, Spiritus, Eisen, Ziuk etc., von W a aren, 
"abrikaten, von Kunst- und G@ewerbserzeugnissen jeglicher Art über- 
nebmen uud möglichst schnell zur Ausführung zu bringen suchen, Zugleich 
empfehlen wir uns ’ 

6) zu Auectionen (wozu wir besonders höheren Ortes vereidet sind), so 
wohl hier als auswüärtig, ohne Unterschied des Gegenstandes, selbst öffent- 
liche \ eisteigerung von Landgütern und Mäusern nicht ausgenommen, und 

7) die uns übertragene Maupt- Agentur (lo Liegnitzer Rustienl. 
Feuer- Societät zur geneigten. Beruchsichtigung, ; f 

8) Apothekergehülfen, Oelonomiebeamte, Handlungs- Com- 
mis, Wirthschaftsschreiber,; Gouvernanten, Wirthschafterin- 
nen u. dergl., o wie Lehrlinge zur Oekonomie, Handlung und Pharma- 
eie, auch für Künstler und Handwerk meister, werden stets besorgt 
und versorgt vom use 

= Anfrage- und Adress- Bureau, 
am «Ringe, altes n erste Etage, 
d. bis 9% 1 8 
| © ürfeiten 2. Bd. 103 und 108 zu dem ſehr 


Erdligel 9 7 5 Beh: DE, 2 r 
dk on 8 Le er Zoll mit Compaß. 
Brl 1826. f. Sn a Gin Sertant 95 W. 
Garris in London, f. 10 Thlr. Eine hy⸗ 
drauliſche Preſſe, von 2000 Pfd. Druck⸗ 
kraft, als Modell zu gebrauchen, f. 20 Thlr. 

Echte Kräuter zum Maitrank find zn 
haben Albrechtsſtraße Nr. 45. 


nur Wr, 

5 iber 000 Bücher aus allen Fä⸗ 

u 925 bie rn wohlfeilen ie, 

in der goldnen Graner aufe raße 
Auch iſt daſelbſt noch zu haben: 

Krünitz, ökonom.⸗technolog. Encyklopädie. 


Nizeiger LIV. 


Die Kunstausstellung : 

im Börsenhause (zweiter Stock) 

ist täglich von 9 Uhr früh bis 
Eintrittspreis 5 Sgr. 

6 Uhr Abends geöffnet. _ 
Das Verzeichniss kostet 2½ Sgr. 
Die beiden grossen Gemälde, Je- 

remias von Beudeman und die. 
Hussitenpredigt. von Lessing 
müssen Sonnabend den 1. zun, 8 
& Behüfs der Absendung nach Liü- 
» beck, verpackt werden, 


200002300 nen 


An Arrangements für Pianoforte etc. 
sind alle existirenden Musika 
lien, namentlich auch die in dem Win- 
tergarten-Concerten vorgetragenen. 
Com positionen ; nur mit Ausnahme el 
waiger Manuschpte, jederzeit vorräthig., 
ünd im eigenen Verlage erschienen: 
Binlecki, J., Wintergarten-Ball- Tanze, 
componirt und für das Pianoforte ar- 
rangirt. Preis 15 Sgr. 
Wagner, P., 4 Schottische Wintergar- 
lei- beit äuize . d. Pfte. Pr. 5 Sgr. 
* 

C. Weinhold, 
Buch-, Musikalien- und Kunst- 
handlung in Ereslau (Albrechtstr. 

Nr. 53.) 


— 
& 
X 
5 
2 
© 
© 


ARG 


Bei Carl Weinhold in Breslau, 
(Albrechisstrasse Nr. 53) sind nachiste- 
hende beliebte "Lieder wietler ange 
kommen und zu haben: 

Das Herzenload: 

„Wie i bin verwichen.“ 
Für eine Singstimme mit Begleit. des 
Pianöf. 5 Sgr., mit Guit..5 Sgr. 
Wenn du wärst mein eigen. 
Für eine Singst. mit Begleit. des Pfte. 
von. Fr. Kücken. Preis 5 Sgr. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


Folgende nun complett erfchienene Werke 
ſind in der Buchhandlung 
oe Max und Komp. in Breslau 
zu haben: * 
Bulwer's, Ednard Lytton, ſammt⸗ 
liche Nomaue. Aus dem Engliſchen 

von Fr. Notter und G. Pfizer. 10 

Bde. gr. 8. Stuttgart. Geh. netto 

10 Rthlr. 

Dieſelben in Taſchenformat. 76 Böden, 
netto 8 Rthlr. 7½ Sgr. 

Hauffs, W., ſämmtliche Werke, in 

10 Bon. mit Stahlſtichen. gr. 8. Stuttg. 
> „netto 7 Rthlr. 7%, 3 2 
Heinſe's, Wilhelm, ſämmtl. Schrif⸗ 

ten, in 10 Bon. 8. Leipzig. Geh. 
netto 6 Rthlr. 20 Sgr. 

Körners, Theodor, ſämmtl. Werke, 
herausgegeben von Streckfuß. 4 Bde. 

8, Berlin. Geh. netto 2 Kthlr. 25 Sgr. 

Hehlenſchlägers, Adam, Werke, 21 

Bde. 8. Breslau. Geh. 8 Rthl. 22½ Sgr. 

Schillers ſämmtliche Werke, in 12 

Bon, 8. Stuttg. netto 3 Rthlr. 10 Sgr. 

Bei W. Heinrichshofen in Magde⸗ 
burg erſchienen und in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau 
zu haben: } \ Y 

Die Zeitpacht größerer 
Landgüter. 
Für alle bei Pachtgeſchäften Be⸗ 
theiligte 
von 
Franz Buddeus, 
Herzogl. S. e Oekonomie⸗ 
athe. 
Gr. 8. Preis 25 Sgr. ex 
Für Oekonomen. 

Bei G. Baffe in Quedlinburg. find ers 
ſchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau zu haben: 
B. A. Grunard's Anweiſung 

8 zum Anbau der 

Karden diſtel 
(Weberkarde). Mit Abbild. 8. Geh. 5 Sgr. 
B. A. Grunard's praktiſche 

Anweiſung zum N 
Ho pie nbau, 

t. 8 

nach den 8. . Teer 


Die neueſten Erfahrungen 
in der 
Bienenzucht, 

mit beſonderer Rückſicht auf die künſtliche Ver⸗ 
mehrung der Bienen. Leichtfaßlich für alle 


Diejenigen bearbeitet, welche ohne viele Zeit: | Mit zehn lithographirten Tafeln. Gr. 


verſchwendung Bienen nicht bloß zum Ver⸗ 


Im Verlage von G. P., Aderholz in Breslan iſt „fo eben erſchienen: 
Die Eiſenquellen zu Cudowa 
in der Grafſchaft Glatz, 
in phyſikaliſcher und mediziniſcher Hinſicht dargeſtellt von 

A Dr. Earl Hemprich, . 

Brunnen⸗Arzt, in Cudowa und Privat⸗Docent an der Königl. Univerſität zu Breslau. 

‚ 2te umgearbeitete Auflage. Mit 1 1 5 an Cudowa. Gr. 8. 

22½ Sgr. a 5 

Bei Bearbeitung dieſer zweiten, durchaus ‚umgeftalteten Auflage iſt es des Verfaſſers 

hauptſächlichſtes Beſtreben e e ee und mediziniſchen 

äfte dieſes ausgezeichneten Mineralwaſſers praktiſch zu entwickeln. ) 

en 17 55 nicht nur den Herren Aerzten eine Ueberſicht der Wirkun⸗ 

gen des Brunnens und der für ſeine Anwendung geeigneten Krankheiten vorzulegen, ſon⸗ 

dern auch den Leidenden ſelbſt ſo weit verſtändlich zu werden, als nöthig iſt, um ihr Ver⸗ 

trauen zu der von dem Arzte für ihn gewählten Heilquelle zu erwecken und ihnen die Art 
und Richtung der Thätigkeit derſelben anzudeuten. 


auf jährige Erfahrung, bemüht, 


a ar . une chen 


gnügen, ſondern auch mit Nutzen halten wol⸗ 
len, von E. F. Hoffmann, 8. Pr. 15 Sg. 
Dieſe Schrift darf unbedingt als die neneſte 
und beſte über die Bienenzucht angeſehen 
werden; denn ſie iſt rein aus der Erfahrung 
entſprungen. Der Verf. hat die verſchiedenen 
neueren Anſichten und Vorſchläge alle geprüft 
und das Beſte ſtets ſich zu eigen gemacht. 


Möllers Allgemeines 
Haus ⸗Vieharzneibuch 


für den Bürger und Landmann. Oder Dar⸗ 
ſtellung aller innerlichen und äußerlichen 
Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der. 
Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde, und 
gründlicher Unterricht, ſie zu erkennen, zu ver⸗ 
m und zu heilen, nebſt Angabe der ſicher⸗ 
en Mittel und erforderlichen Recepte und 
Belehrungen über die richtige Zucht, War⸗ 
tung und Fütterung dieſer Thiere. 2 Thle. 
Dritte Auflage. 8. Pr. 1 Rtlr. 12½ Sgr. 
„Dieſe Schrift, welche den Viehbeſitzer über 
die Krankheiten des Viehes, nach den in neue⸗ 
ſter Zeit in der Thierheilkunde gemachten Er⸗ 
fahrungen und Fortſchritten, gründlich belehrt, 
gehört zu den beſten Volksſchriften, die ſeit 
Kurzem erſchienen ſind. 


Im Verlage von B. F. Voigt in Wei⸗ 
mar iſt erſchienen und in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau 


wieder vorräthi 


hig: 

5 Weftentaf chenbuch 
für Kaufleute, Fabrikanten und 
Oekonomen, 
enthaltend 
vielerlei Gegenſtände in Tabellenform, welche 
für benannte Geſchäftsleute nützlich und an⸗ 
genehm ſind. 


Von 
P. G. A. Vogt. 
Gebunden, Preis 25 Sgr. 


Bei F. A. Brockhaus in Leipzig iſt 
erſchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau vorrathig: 

ie naturgemäße 


Behandlung ber Schafwolle 


dur 
ſchwauenweiſſe Wäſche vor der 
Schur 8 


oder 
das Bleichen der Wolle und die Kräftigung 


enſchaften der e 


fremdartiger Stoffe. 


Nach vielfachen eignen Verſuchen und Erfah⸗ 


rungen bearbeitet 
von 
Friedrich Barthels. 


i N 
8. Geh. 
Preis 2 Rthlr. 


10% Bogen. Geh. 


Er hat ſich, geſtützt 


Der F. E. C. Leuckart in Breslau] Schillers Werken, welche noch zu dem 


ist so eben erschienen: 


Breslauer Wettrennen-Galopp| 3 Rtlr. 10 Sgr. für alle 12 Bände zu 


für 1839 von F. M. Stimpel. 
; Preis 2 ½ Sgr. 
Die Schriften und Schickſale eines 
2 Deutſchen. 5 
In J. Scheible!s Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart iſt erſchienen und kann durch alle Buch⸗ 
handlungen, namentlich 
C. Weinhold in Breslau 
(Albrechtsſtraße Nr. 53) 
werden: 
da F. D. Schubart's, 
des Patrioten, 


ammelte Schriften und 
geſamn Schicksale. 


Erſter Theil: - 
Schubart's Leben und Gefinnungen, 
von ihm felbft im Kerker aufgeſetzt. 
Mit Schübart's wohlgetroffenem Vildniſſe. 

O Freiheit! 
Silberton dem Ohre! X 
Licht dem Verſtand, und hoher Flug zu denken! 
Dem Herzen groß Gefühl! ; 

Ogreiheit! Freiheit! Nicht nur der Demokrat 
Weiß, wer du biſt, 
Des guten Königs glücklicher Sohn, 

Der weiß es auch! 5 


= 


Klopſtock. 
Broſchirt, 304 Seiten ſtark. 
Ausſtattung wie die neue Ausgabe von 


beiſpiellos billigen Subſcriptionsbetrage von 


erhalten iſt ; 
bei C. Weinhold, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung 
in Breslau (Albrechtsſtr. Nr. 53). 


In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen vorräthig zu 


en: x 
Leopold Schefer, kleine Romane, 
bter Theil, enthaltend: das Volk ohne 
Magen, die Prinzeninſeln, Winkelmann, 
Martaban, I Kthlr. 0 
Praktiſches Handbuch des Sappeur, 
für Ingenieur⸗Truppen, von Villeneuve, 
Ingenieur Hauptmann. Gedruckt auf 
Beſehl des franzöſiſchen Kriegs⸗Miniſte⸗ 
riums, zuvor geprüft durch den co- 
mité du génie; deutſch von Belleroſo. 
Mit 66 Figurentafeln; broſch. 18 ¾ Sgr. 
Wilhelm Hauff, Mittheilungen 
ans den Memoiren des Satans, 
fortgeſetzt von H. v. Canitz, Ater Band, 


enthaltend: Streifereien des Satans auf 


der Erde, aus dem Diaboliſchen überſetzt. 
Broſchirt 1 Rthlr. g 


Abpun's Buchhandlung in Bunzlau e 


Lokal- Veränderung. 
Unſer * befindet ſich jetzt Büttner⸗ 


Preis 12 Sgr.] Straße Nr. 


Karl Scharff und Komp. 


732 


aa in ee, 
Editions Laurent in 32., 
(Bruxelles), ö 


die niedlichſten und protativſten Aus⸗ 
gaben der neueſten franzöſiſchen Dichter und 
dramatiſchen Schriftſteller: Victor Hugo, A. 
Dumas, Beranger, Lamartine, Delavigne, 
Taſtu, E. Quinet, Sainte Beuve, Barkhe⸗ 
lemy und Mery ꝛc., in circa 30 bis 60 ver⸗ 
ſchiedenen Bändchen, kleinſtes Forma 
von 12 Sgr. an bis zu 1 Rthlr. 15 Sgr., 
die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen düͤrf⸗ 
ten, ſind zur beliebigen Auswahl vorräthig bei 
J. Urban Kern, 


Buchhandlung und Leſebibliothek, 
Eliſabethſtr. Nr. 4. 


Auswahl einiger neuer ökonomiſcher, 
landwirthſch. und anderer Werke, 
und zu haben bei 


J. Urban Kern, 
Eliſabeth⸗(Tuchhaus⸗) Straße Nr. 4. 
Haumann, die Schafzucht in ihrem ganzen 
umfange, für die Beſitzer größerer oder 
kleinerer Schäfereien, gr. 8. 1839. 2 Rtlr. 
en zum Bau der Dorn'ſchen Lehm⸗ 
ächer. 2 Sgr. 
Aron, Mo ſes, Redensarten ꝛc. der Pferde: 
händler. ? i 0 Sgr. 
Berichte, landwirthſchaftliche. 10tes Heft. 
8 15 S 


Bouche, Treiberel der Zwiebelgewächſe. 
8 Ar 7½% S 

Grundriß der Veterinär⸗Pharmakologle. un 

] 1 Rtle, 7½ Sgr. 

Hahn, Heilkraft des friſchen Wassers. 4 


Kreyſſig, Mißgriffe u. 
der Landwirthſchaft. 3 Hefte. 2 Rtlr. 
Nebbien, Aufhelfungs⸗ und Futerbuch. 
2 Rtlr. 

Parton, Cultur der Georginen, 
Petſch, Cultur der Roſen. 75 
Stewart, engl. Stallwirthſchaft. 2 Rtlr. 
Taſchenbuch für Pferdebeſitzer und Pferdelieb⸗ 
haber. f 19 Sgr. 

Train, Fiſch⸗ und Krebsfanggeheimniſſe. 
8 20 Sgr. 


7 


Zedlitz, Preußiſches Adelslexikon. 4 Bände 
und Supplementband. Complet. 
7 Rtlr. 23 Sgr. 
— — Der Supplementband apart 
1 Ktlr. 27 Sgr. 
Shakspeare's dramat. Werke von Schle⸗ 
gel und Tieck. Ir Bd. a 10 Sgr. 
Aeſchylos Werke von Voß. Uſte Liefer. 
Byron, Web, Schubart, B. Hag © 
Tage, Seume, Thümmel x, in den 
ſchönen und billigen Schiller⸗Ausgaben, à 


ſeriptions⸗Preis. 

Proſpektus zur Bulwerſchen Pfennig = Aus: 
gabe, A 18 Pfennige pro Heft. 
Bei A. Gofohorsfi in Breslau (Al⸗ 


brechtsſtraße Nr. J) iſt erſchienen: 
Gebete am Morgen u. Abend 

ae von 

Carl Theodor Gerhard. 

8. 1839. Geh. 10 Sgr. 

Ueber den Werth dieſer Gebete ſprachen 
ſich mehrfache Recenſionen in dieſen Blättern 
höchſt günſtig aus. N 


Regiments, wozu ergebenſt einladet: 
\ Kuappe. 


Nedonten⸗ Anzeige. 

Sonntag als den 2. Juni wird im großen 
Redouten⸗Saale Ball en Masque gegeben, 
wozu Unterzeichneter ganz ergebenſt einladet. 

Molke, Gaſtwirth. 


— —. — 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchafts Beamter, 
Sprache mächtig und mit dem Betriebe der 
Brennerei ſowohl theoretiſch als praktiſch 
vollkommen bekannt, ſucht zu Johanni oder 


ertheilt Herr Kaufmann Wyſia 


i no 
zum Raukenkranz in Breslau. wis ky 


Ein verheiratheter Gärtner in mittlern 
Jahren, ber TEE Fache ganz gewachſen iſt 
und über ſeine Fähigkeit die beſten Zeugniſſe 

at, wünſcht ein un 
Kran: as Nähere bei Ziegen horn, 
Graupengaſſe Nr. 4 par terre, 


Mineral: Brunnen 
don neueſter Mai⸗Füllung, 
als: 
Kiſſinger Nagozi, Adelheidsquelle, 
Selter, Noisdorfer, Geiluauer, 
inger, Wildunger, S 
liner Sanerbrunn, 


brunn 7 arien 
Püllnger u. Said 
m ſo wie alle Schleſiſ 


ader Kreuzbrunn, 


ai⸗ 

Preiſen: 

Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


t den 2 Kegeln). 


vorräthig netes mit dem f 


; 23 Sgr. Scheiden 
Fehler im Betriebe eiſ. Krippen, Raufen und 


20 Sgr. welche die feuchteſten 
15 Sgr. verwandeln und bei geringem Holzbedarf lange 
Sgr. warm erhalten, empfehlen: 


Na 


7½ Sgr., 1% Sgr. ꝛc. pr. Band Sub. 


Michaeli ein Unterkommen. Nähere Auskunft A mittleren 


terkommen bald oder zu | = 


a RETTET 
1. 8 Senne enten Sa g⸗ 5 

er Franzen: | 0 

brunn, . Salzquelle u. Sprudel⸗ 


ützer eee 

en Minerals 
er von der vorzüglich kräftigen 
Füllung empfiehlt zu den billigſten 


Geldverkehr. 


Capitalien verschiedener Höhe sollen 
gegen sichere Hypothek auf Landgüter 
und hiesige städtische Grundstücke zu 
4 u. 4½ pCt. Zinsen ausgeliehen wer- 
den. Auch auf sichere Wechsel sind 
mehre Tausend Thaler zu vergeben 
durch das Agentur-Com 


* 
8. Militseh, n 


Ohlauerstr. Nr. 78 (in 


Anzeige. 
Ausser meinem wohlbekannten be- 
dautenden Lager nur alter guter Ta- 
backe N 


in Rollen-Varinas, Portorico, wie 
2 ‚geschnittenen loosen Tabacken. 
25 Pfund 20, 13, 12 und 10 Sgr, em- 
pfehle noch Melange-Taback, das Pfd. 
8, 6, 5 u. 4 Sgr., als etwas Ausgezeich- 


bli 
gütigen Abe ichen Rabatt zur 


F. Retti 
Oderstr. Nr. 16, goldnen Leuchter. 
Auktion. | 
Montags den Iten Juni ſoll der Nachlaß 
des verſtorbenen Alumnats⸗Obern Müller, 
beſtehend in Kleidungsſtücken, Mobilien und 


namentlich Büchern, im hieſigen Alumnats⸗ 
Gebäude auf dem Dom, Nr. 10, von 8 Uhr 


r.] Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ab, ge⸗ 


gen gleich baare Bezahlung, verſteigert wer⸗ 
den. > Sander, Oberer. 


Blitzableiterſpitzen 


a 1¼ Thlr., Trokare für Rinder mit drei 
1% Thlr., für Schaafe 22¼ Sgr., 


Ofencylinder 


mmer in ſehr trockene 


Hübner n. Sohn, Ring 8%, 1 l. 
Eine privil. Apotheke. 
welche ein reines Medizınal-Geschäft 
von circa 4000 Thlr. macht, ist für 20000 
Thlr. zu verkaufen. Nur zahlungsfähigen 
Kauflustigen ertheilt das Agentur-Com- 
toir von S. Militsch zu Breslau, Oh? 
lauer Strasse Nr. 78 (in den 2 Kegeln) 

nähere Auskunft. 


Ein Kaffee⸗Haus 

proper ee im lebhaften 
ande, iſt ſofort zu verkaufen 
en. Die vortheilhaften Be⸗ 


hieſelbſt, 


am Neumarkt Nr. 38. 


Die Porzellan⸗Malerei 
f es Rob. Ließ, 
Schmiedebrücke Nr. 56, nahe am Ringe, 
empfiehlt ihr Lager von bemalten und ver⸗ 
goldeten Porzellanen zu den billigſten Fa⸗ 
brik⸗Preiſen. Beſtellungen werden bald und 
beſtens ausgeführt. un 2 
Eein Frei⸗Gut, i 
1½ Meile von Breslau entfernt, beſtehend 
aus Weizen⸗, Korn⸗ und Kleeboden, nebſt 
ſehr logeablem Wohnhauſe und guten Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden iſt zu verkaufen. 
Auch könnte eine Ziegel-Brennerei daſelbſt 


Heute großes Konzert bei Beleuch- errichtet werden, da man vortrefflich guten 
tung des Gartens, aufgeführt von dem] Lehm findet. 8 005 
Muſik⸗Chor des hochlöblichen Iſten Küraffier | — Näheres im 


Feſter Preis iſt 6500 Rtl. 


Comtoir des Eduard 7 
am Neumarkt Nr. 38. 8 8 
————— — . —— 

Ein in den beiten Jahren, verhelrärherer 
militairfreier, in der Landwirthſchel prakt. 
ſcher und gebildeter Oekonom, der über ſeine 
Brauchbarkeit und Bildung gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen vermag, wünſcht bald oder zu 


Johanni ab ein anderweitiges Unterkommen. 


Nähere Auskunft ertheilt der Getreidehändler 


der der polniſchen Schluckwerder, Weißgerbergaſſe Nr. 44. 


ee 

3% in Wien chaftsbeamter, 3 

Jahren, welcher gute & 
Atteſte u. Empfehlungen nach: & 

weiſen Ya ſucht eine Auſtel⸗ & 

lung als ſolcher; nähere Aus⸗ 
kunft in der Buchhandlung, Al⸗ 

8 brechtsſtraße Nr. 3. & 

ROOT OHREN 


Eine Auswahl 

von fertigen Spiegeln und Meubles in allen 

Holz⸗Gattungen, modern und dauerhaft ge 

arbeitet, empfehlen zu zeitgemäßen gen: 
Gebrüder Amandi, 

Kupferſchmiedeſtr. Nr. 16, wilder Mann, 


chläge, nebſt übriger Dekora⸗ 
tion eines Sarges, empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen ! 
F. D. Ohagen, 3 
Nikolaiſtr. Nr. 12, 


im hohen Hauſe. 
esse b 8 cs 


Mit einer Beilage. 


V 
Beilage zu e 124 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 31. Mai 1839. 


Einiges aus den Vorräthen der Buchhandlung Ferdin and Hirt in Breslau. 


8 * 
Jagd. Pferdezucht. IVues pittoresques de l’Orient recueillies dans le voyage de S. A. M. le 
The Chace, the Turf and the Road. By Nimrod. With illustrations by) due Maximilien de Bavidre en Nubie, en Egypte, en Palestine, en Syrie et 
Henry Alken and a portrait by Maclise. London. 8 ä Malta. Publices par Henri de Mayr. Paris. 
Sporting, edited by Nimrod. Embellished by large engravings and vi-] Voyage dans la Russie méridionale et da Crimée, par la Hongrie, la Va- 


gneltes illustrative of British field sports. London. lachie et la Moldavie. Quvrage compose de 80 planches dessindes d’apres 
Portraits of celebrated Thorough-Bred Stallions. From paintings by nalure et lithographiees par Raffet. Paris. 
I. F. Hering. London. Le meème ouvrege. Un beau vol. grand in- 8. Paris. 
The pocket racing Calendar for the year 1838. Newcastle. N | Cheteaux pittoresques de la France ancienne et moderne, publiés par une 
The general Stud book, containing Pedigrees of Race Horses. From the] société d’historiens, d’arch&ologues et d’artistes. Paris. 
earliest accounts to the year 1826, inclusive. In 4 volumes. Voyage en Italie dessiné et lithographie par Villeneuve. Paris. 


Abbildungen- sämmtlicher Pferde-Racen, nach dem Leben gezeichnet von] La Grèce pittoresque et historique par Wordsworth. Paris. 
R. Kuntz, mit naturhistorischer Beschreibung von E. DAlton. Stuligart. 
Die Veredlung der Pferdezucht auf Alsen. In einer Reihe von Bild. Malerische Reise in Brasilien, von Moria Rugendas. 20 Lieferungen lu 


nissen und Skizzen aus dem Gestüt des Herzogs Christian August zu Schles- gr. Folio. Paris. 

wig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg. Nach der Natur gezeichnel von Maximilians Reise durch Nord-Amerika. Mit Kupfer-Atlas. Coblenz. 
Albrecht Adam, mit erläuterndem Texte vom Grafen von Holmer. Rüppells Abbildungen zur Reise in Abyssinien. Mit Kupfer - Atlas. 
The ages of the horse, correctly exhibited by the teeth, from two Frankfurt am Main. y 

years old, upwards. Coloured. London. Album aus Tyrol und Salzburg. Schwarz und colorirt. München. 
Souvenirs de Chasse. Dessinés par E. Froehlich. Lithogr. par Adam. William Beattie’s Schweiz, mit Stahlstichen noch Bartlett. London und 

Mannheim, Berlin. 

Gartenkunst. Botanik. Zschokke, Müller und Winkles, die klassischen Stellen der Schweiz. 

Lart de erder les jardins par Vergnaud. Paris. 2 Bde. Karlsruhe. 1 


Tombleson’s Ansichten von Tyrol nach Allom’s Zeichnungen. London. 
Malerische Ansichten von Italien, der Schweiz und Tyrol. 2 Theile. 
London. 


Illustrations of the genera of Ferns; from the original coloured dra- 
wings of Francis Bauer, with deseriptive letterpress by William Jackson, 
Hooker. London. ei | 

Botany of the northern parts of British America compiled prineipally 

"from the plants collected on the late northern land expeditions, under com- 

mend of Capitain Sir John Franklin. By William Jackson, Hooker. II- 
lustrated by numerous plates. London. 

Pomologie feaugais. Recueil des plus beaux fruits cultives en France. 
Ouyrage orne de magniſiques gravures avec un texte descriptif et usuel, re- 
dige par A. Poiteau. En Couleur. Paris.“ 5 a 

5 isen. Landschaftliehe Kupfer werke. 5 

Windsor with its surrounding scenery, the Parks, the Thames, Eton col- 
lege elc. by I. B Pyne. London. 

Scenery of Portugal and Spain by G. Vivian, Esqufre. On Stone by L. 
Haghe. London. 

Sketches in France, Switzerland and Italy by Samuel Prout. London. 

5 elle... the Rhine, and the ‚Meuse.by Blarkaan Biep:, 


Prachtwerke in bunter Reihe. 
Monumens de Phistoire de Sainte Elisabeth de Hongrie par le comte de 


Montalembert et Achille Boblet. Paris. 

Oeuvres compiètes de Buffon, avec la classification de Cuvier. Nouvelle 
edition, ornde de quatre cents sujets eolories. Paris. ; 

La Armeria Real ou collection des principales pièces du musse d’artille- 
rie de Madrid. Paris. 

Le Paradis perda de‘ Milton. Traduit en frangais, texte anglais en re- 

ard, par le Vicomte de Chateaubriand. Edition monument. Illustree par 

56 dessins originaux composes par Flatters. Paris. 

Metsmorphoses du jour ou les hommes & tétes de betes par Grandville. 
Paris. 3 

Discours sur histoire universelle par Bossuet, pr&c&d& d'une notice lit- 


N 


5 Tl re N teraird par M. Tisset. 2 magnifiques volumes in 8. 1 
Greece pictorial, descriptive and historical hy Christopher Wordsworth. du Die" beau style. Paris. * V 
London. Musée historique de Versailles Srsvé par les plus habileg artistes avec 
The shores and Islands of the Mediterranean. A series of views from un texte explicatif par M. Theodose Burette. Paris. 
nature, comprising Sicily, the Barbary coast, Calabria, Gibraltar, Malta and Galerie de la Presse, de la littérature et des beaus-arts. Paris. 
Ionian Isles. London. Galeries historiques de Versailles par Gavard et J. Janin. Paris. 


The Turkish Empire illustrated. Fisher's Constantinople: and the sce- My sketch book. Ed. by G. Cruikshank. Coloured. London. 
nery ol che seven churches of Asia minor. By Thomas Allom, Esq.;Findens portraits of the Female Aristocracy of the court of Queen Vieto- 
Ä London. = ria. London. \ 
Select illustrated topography of thirty miles round London ; comprising |Shakspeare’s Mädchen und Frauen mit Erklärungen von H. Heine. Paris. 
views of various places within this eirenit. Thirty-four views. London. Historical sketches of Statesmen, who flourished in the time of George 
The rivers of France, from drawings by Turner. London. III. By Heury Lord Brougham. Illustrated by Portraits. London. 
The London and Birmingham Railway by Thomas Roscoe, Esqure.| Manners and customs of the ancient Egyptians by Wilkinson. Illustra- 


London. a ted by Drawings. London. 
Die namhaftesten Prachtwerke aus dem Gebiete der Architektonik, der Umrisse und Illustrationen, werden die Fort- 
setzung dieser Andeutungen bilden. Breslau, im Mai 1839. Ferdinand Hirt. 
Anzeige. Förderungs⸗Beträgen. Eben fo Steinbrüche, Torfgräbereien u. ſ. w. 2) Auch Bade 


und Brunnen⸗Anſtalten, Burgruinen und andere geſchichtliche Natur: Merkwürdigkeiten ſind 
nicht vergeſſen worden. 23) Endlich iſt dieſem Allen noch eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der vor⸗ 
maligen und jetzigen Eintheilung der Provinz nach Kammer⸗Departements, Regierungs⸗Be⸗ 
zirken, Fürſtenthümern und Kreiſen, nach Landſchafte⸗Syſtemen, Archipresbyteriaten, Super: 
intendenturen und Schul⸗Inſpectionen, mit Angabe des Flächen⸗Inhalts, der Gebäude-3ah: 
len, der Bevölkerung und des Viehſtandes für die jetzigen Kreiſe, nach der neueſten Auf⸗ 
nahme beigefügt worden; einiger andern Notizen, wie Angabe der Behörden, die ſich in 


Allen Herren Bureau: t d Geſchäftsmännern der Provinz Schleſien, nament⸗ 
N eaten, we, er und Yon Beamten ö Surifen, Geiſt⸗ 
ir bie a 2€ foiwie allen Freunden einer nähern Kenntniß von Schleſien, empfeh⸗ 
len wir hiermit von Meuem nachſtehendes, vielſeitig intereſſante Werke: : 
Alphabeeiſch⸗Statiſtiſch⸗Topographiſche 
eber ſi 
aller Dörfer, Flecken, Städte und andern Orte 
der Königl. Preuß. Provinz Schleſien, mit Einſchluß des ganzen jetzt zur Provinz 
gehörenden Markgrafthums Dber-Laufig und der Graſſchaft Glatz; nebſt beigefügter 
Nachweiſung von der Eintheilung des Landes nach den verſchiedenen Zweigen der 
Civil⸗Verwaltung mit drei beſondern Tabellen; verfaßt von J. G. Knie, Ober⸗ 
lehrer der ſchleſ. Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Breslau, durchgeſehen von J. M. 
L. Melcher, Commiſſionsrath, Raths Sekretair, Prem.⸗Lieut. v. d. Armee und 
Cine nahere Angela, „, Ritter des rothen Be 1 hi 
— nzeige von d te des Werkes wird de ielſeiti it 
am beſten darthun können. Das Wert antpält: 1) Die Venen Ber iu. e 
ga alphabetiſcher Folge. 2) Die Bezeichnung des Orts, ob Stadt, Dorf, Kolonie 21. 


ann entnehmen können, wie allfeitig dem geſchäftsführenden Publikum bei Abfaſſung die⸗ 
ſes Werkes entgegengekommen iſt. Wir bemerken daher ſchlüßlich nur noch, daß durch An⸗ 
wendung leicht verſtändlicher Abkürzungen über 11,000 Artikel bei gewiß deutlichem Druck 
auf dem Raume von 68 Bogen Octav geliefert find, und daß der Preis für dieſe Leiſtung 
nur 2 Rthlr. 15 Sgr. für das bereits geheftete Exemplar beträgt, 

Die Verlags buchhandlung 


N von Graß, Barth und Comp, in Breslau. 


Bekanntmachung. Schue⸗Reviere Burdey ein Quantum Birken⸗ 

Zur Aufräumung der Brennholzbeſtände des n von vorzüglicher Beschaffenheit vor⸗ 
Einſchlages vom Laufenden Jahre, ſtehen fol“ kommen. 5 

gende Licitations-Berkaufs⸗Termine an: Die Forſtbeamten ſind angewieſen, am Tage 

für die Schug⸗Reviere Kuhbrück, Deutſch⸗ vor dem Termine denen ſich meldenden Käu⸗ 

Hammer, Waldecke und Katholiſch⸗Ham- fern die zur Verſteigerung beftimmten Holzer 

mer, der öte Juli früh 10 uhr in der vorzuweiſen, die Bedingungen des Verkaufes 


wenn biefer ein anderer war. ) Die eage der Hauptorte von der Kreisſtabt aus dach ber tauerei zu Polniſch⸗Hammer; ſelbſt aber ſind im hieſigen Amtslocale täglich 
Himmelsgegend. 10) Eben fo a Entfernung 97 Meilen. 1) Den naͤchſten Pert in 2 für die 3 Burdey, Scha- einzuſehen, und ſollen im Termine beſonders 
den meiſten Fällen, wo er zweifelhaft ſein könnte. 12) Den kirchlichen Verband. 13) Ob! woine, Ujeſchütz und Kotzercke, der öte bekannt gemacht werden. a 5 

am Ort ſelbſt eine katholiſche oder evangeliſche Mutter: oder Tochter⸗Kirche, und wer Pa⸗ eptember früh 10 uhr in dem Gaſthofe Katholiſch⸗Hammer, d. 22, Mai 1839. 
tron derſelben ſei. 14) Eben ſo ſind die Schulen angegeben. 15) Bei den Kirchen find die“ „zu Grodome; Der Königl. Oberförſter Schotte. 


Archipresbpteriate und Superintendenturen, und wo es zweifel aft fein konnte, auch bei ven] J) für die Schutz⸗Reviere Lahſe, Pechofen EEE 
Schulen die betreffenden Inſpektionen und Süperintenkenkunen angegeben, 16) Namentliche Brieſche und N der Ziſte Oc⸗ . 

Angabe der Befiger, 17) Jurisdictions⸗Verhältniß mit Benennung des ſtehenden Gerichts⸗ tober früh 10 uhr in der Förfterei zu Für Damenkleider⸗Verfertiger. 
Amtes, oder des zeitigen das Patrimonial⸗Gericht verwaltenden Juſtttiars und ſeines Wohn⸗ Klein⸗Lahſe. Mit Iepter Poſt empfing ich eine Sendung 
ortes, 18) Zahl der Wohnhäuſer. 19) Zahl der Einwohner mir Angabe ihrer Confeſſio-“ Das holzbedürftige und kaufluſtige Publi⸗ ſchmaler Gros de Naples in allen Farben, 
nen. 20) Herrſchaftliche Wohnhäuſer, Schlöſſer, Vorwerke, Lehngüter, Erbſcholtiſeien u. kum wird mit den Bemerken hiervon in Kennt- welche ich ihrer Billigkeit wegen zur geneig⸗ 
f, w. 21) In gewerblicher Beziehung: Ziegeleien, Kalkbrennereien, Müßlen aller Art, auch niß defekt, wie in den Schutz⸗Revieren Deutfch: (ten Abnahme empfehle: x 
Brauereien und Brennereien; ausgezeichneter Handwerksbetrieb, als Weberei, mit Angabe Hammer, Katholiſch- Hammer, Pechofen und Graeffner, 


S. f 
der Stühle u. ſ. w. Ferner: Angabe aller Hüttenwerke und Gruben mit Fabrikationg: und Lahſe einige Quantitäten Buchen⸗, und im! Albrechtsſtr. Nr. 1 (Ecke des Ringes). 


einer Stadt oder an einem Orte befinden ꝛc. ꝛc., nicht zu gedenken. — Hieraus wird Jeder⸗ 


. > ” 8 734 — 5 f 4 
Literariſche Anzeige für Vater Ebdictal' Citation... Krull . . 
lands⸗ und Jugendfreunde. be e Ki der Ganbiung be al Brus dandagen, 4 Mein Lager, 
Die zweite Auflage der von dem fehleft: | Inhaber Wilhelm Theodor 0 piſch und fache als auch doppelte, ſind, zufolge der Be⸗ welches mit den neuesten 
ſchen Publikum mit fo vielem Beifall aufge: | Julius Brunotte hlerſelbſt iſt mit derkitelungen mehrerer Bruchtranten, bei mir Westen- und 
Beinkleider Zeugen 


nommenen Schrift: Mittagsſtunde des heuti en Tages von Amts⸗ wieder eingetroffen. 
aller Farben in 


b wegen der Konkurs eröffnet worden. 2 Wegner, prakt. Wundarzt erſter 
N eue ſt er 3 u ſt an vd Alle unbekannten Gläubiger der gedachten Klaſſe u. Zahnarzt, Ohlauer Str. 
S chl e fi ens Handlung und der genannten Inhaber wer; r h 
+ 
| Tuch, 
leichten schönen Stoflen zu 


1 Nr. 55, d. Theater gegenüber. 
N den zur Anmeldung und Verifikation ihrer“ & 12 
Ein dend e ee Handbuch in le in 1 te Verkauf 
gedrängter Kürze und aus riginalguellen 8 7 Pi ft 7 deu * u, * 6 if N = D om Ar - 
bearbeitet für Schleſtens Jugend u. Freunde 8 ei „ 
Filzhüten, 
und guten abgelagerten 


8 uhr mit der Warnung vorgeladen, daß A 
nn peten zum Einkaufspreiſe. 
Cigarren 


der Ausbleibende mit ſeinem Anſpruche an 
5 N Es iſt eine Auswahl von über 200 
J. G. Knie, Er 
reichlich ‚ausgestattet, empfehle ich 


die, DE präkludirt und demſelben damit ein 
ewiges debe auferlegt werden wird. mmern von 5—150 Nthlr. 
Oberlehrer der ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗ N 
Anſtalt, Inhaber der Großh. Weimarſchen 
zur gütigen Beachtung, und yerspre- 
che billige Freise. 


Schmiedeberg April 1839. Zu : r 

chmiedeberg, g gleich werden empfohlen: Roßhaar⸗ und 

Ace Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Seegras⸗Matratzen, Neal au Meubles, 

Werdienſt Medaille und wirklichem Mitgliede 

der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 

t * 
Augus hneider, 
am Ringe Nr. 39, ohnweit der 


Ediktal⸗Vorkadung. abgepaßt und glatt, Bettſchirme, Rouleaux, 
Cultur, 
grünen Röhre. 


Ueber den Nachlaß des am 25. Juni 2 ea ꝛc. in der 
EN 5 N zu Breslau verſtorbenen Juſtiz⸗Raths Hein. Tapetenhandlung, Ohlauer Strafe 
iſt in der unterzeichneten Verlagsbuchhandlung rich Eduard Treutler iſt der erbſchaftlche zur Hoffnung, des . Elfäfferr 
ae re Se ſich durch die Ae Amel ar feht . apezierer. 
eichhaltigkeit ſeines Inhalts und durch die Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht] rs Arautiiber-gir, 
Zuverläſſigkeit der Angaben als das beſte ſei⸗ 8 f Die MeufilbgnABooren;Fabrik,defter 
ner Art bewährt, da es wirklich blos aus den 2 * 


105 3. Juli 8 ene a5 
r an vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
größeren Original- und Quellwerken des Vers | Neferendarius v. Wiſſel, im Partheienzimmer W. Schmolz U. Comp. N 
faſſers hervorgegangen, und nicht aus andern des hieſigen Oberlandes-Gerichts. Wer ſich in Berlin und Solingen Brest 
Büchern abgeſchrieben iſt. Belehrend für je: in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiz | Niederlage am Nin N 3 8 
den Exwachſenen, hat es ſich beſonders brauch“ ner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und empſiehlt geſchmiedete Stei 19 el 5 baren 
bar als Leſe⸗ wie als Lehrbuch in der Vater⸗ und Sporen, Vorleges, & Shen Gemüfe: 
landskunde für die Schuljugend bewieſen, und und Sahnlöffel, Sal, Tranch te Ind Def: 
enden Nerz gen Schulanſtalten und allen kr { 
Lehrern, welche daſſelbe bis jetzt noch nicht 
beachtet haben, beſtens und neuerdings ems 
fohlen zu werden. Der für den Umfang von 
9 Bogen kompreſſen, dabei deutlichen Druckes 
in Octav⸗ Format verhältniß mäßig überaus 
here von 6 Sgr. für das bereits 
gut geheftete Exemplar, welcher bei Partien 
und direkten Aufträgen für Schulzwecke noch 
ermäßiget wird, iſt auch für die vorliegende 
neue Auflage ungeändert geblieben. 


Graſt, Barth und Komp. 
in Breslau. 


Zwei Sommerwohnungen, Gartenſtraße 
Nr. 9, vor dem Schweidnitzer Thore zu ver⸗ 
miethen und das Nähere daſelbſt, oder Klo⸗ 
ſterſtraße Nr. G, eine tiege hoch, zu erfragen. 
—_——ı —— 700, erfragen. 


. „ Zu verkaufen iſt 

ein Be halbgedeckter Wagen, in Wien 
gebaut, un noch ſo gut wie neu. Näheren 
Nachweis zu geben, hat der Lohnkutſcher Hr. 
Krauſe, Taſchenſtr. Nr. 4, übernommen. 


Flügel⸗Inſtrumente zu 6½ und 7 Oktaven 
ſtehen zum billigen Verkauf, Meſſerg. Nr. 11. 
M. Roſenberg's Kleiderhandlu n 
Naſchmarkt Nr. 70 Mi! 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Kleidermagazin, 
ſowohl in Tuch, als auch in den eleganteſten 
Sommerzeugen, Livreemäntel, des gi. Röcke, 
auch Kinder- Anzüge in allen Stoffen, und 
verſpricht die billigſten und reellſten Preiſe. 


Bruſt⸗Geſchirre 
gebrauchte, für den billigen Preis von 5 Rtlr. 


mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwiefen werden. 
Breslau, den 13. März 1839, 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Hundrich. 


ſertmeſſer, Tafelleuchter und Girandol- Licht: 
ſcheeren und Lichtſcheerteller, Fiſchheber, Wachs⸗ 
ſtockſcheeren und Büchſen, Salzfäßchen u. a. m. 
zu den billigſten Zabrikpreifen, 


Mit den ſchönſten Tafel⸗, Tranchir⸗ und 
—Deſſert⸗Meſſern, Feder-, Inſtrumenten⸗, Jagd⸗, 
Taſchen⸗, Garten- und Oculir⸗Meſſern, Schee⸗ 
ren und Lichtſcheeren, fein ſtählernen Trenfen, 
Wettrenneſtangen, Kandaren, Sturz⸗, Wett⸗ 
renn⸗ u. anderen Steigebügeln, Bronce⸗Waa⸗ 
ren, ſo wie mehren feinen Galanterie⸗Waaren 
in Stahl iſt unſer Lager reichhaltig verſehen 
und offeriren alles zu den billigſten Fabrik⸗ 

reiſen: 3 
. Breslau, am Ringe Nr. 3. 


W. Schmolz K Comp., 


Inhaber eigener Fabriken. 


— 


l Bau⸗Verdingung. 
Höherer Beſtimmung zufolge, ſollen meh⸗ 
rere bei den Königlichen Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſ⸗ 
ſements zu Brieſche und Katholiſch- Hammer, 
Trebnitzer Kreiſes, auszuführende und auf 
211 RKthlr. 6 Sgr. veranſchlagte Baulichkeiten, 
beſtehend in Umdeckung eines Ziegeldaches, 
Auflegung neuer Strohbedachungen, Beſchaf⸗ 
fung eines neuen Stubenofens, und ein Neu⸗ 
bau eines maſſiven Brunnens ꝛc., an quali⸗ 
ſizirte Gewerksmeiſter verdungen werden. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

Am 27. April d. J. iſt innerhalb der Stadt 
eine Geldtaſche entwendet, aber nicht wie⸗ 
der ermittelt worden. Diefelbe iſt von «Pers 
len auf Cannevas gearbeitet, beſteht aus zwei 
am Rande zuſammen genähten platten Stücken 
von gleichem Muſter mit einem Bronce⸗ 
Schloß und iſt von einer Goldſchnur umzo⸗ 
gen. Sie iſt etwa 2½ Zoll lang und 2 


Zoll breit, und trägt auf jeder Seite in der 
? Längenrichtun 15 it Fir breite 


d bazwifchen, bi 2 ie ; 
n W „ dam d, 83 

lare. Die etztern zeigen alle auf weißem 
glasfarbigem Perlengrunde einander kreuzende 
gelbe Perlenlinien. Von den breiten Rand⸗ 
ſtreifen zeigt der eine blauen, der andere grü⸗ 
nen Perlengrund, der innere zunächſt dem 
blauen einen rothbraunen, und der vierte 
weißen Grund. Auf dem blauen und dem 
weißen Streifen erſcheinen röthliche Blüm⸗ 
chen, auf dem braunen und dem grünen 
blaue Blümchen, immer mit grünen Blätt⸗ 
chen. Die Börſe iſt ſchon gebraucht, und et⸗ 
wa 20, Sgr. werth. — Derjenige, welcher 
über das Verbleiben dieſer Börſe Auskunft 
zu geben weiß, oder ſie ſogar beſitzt, wird 
hiermit unbeſchadet feiner Rechte aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens am 3. Juni d. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 uhr' im hieſigen Inquifitortate im 
Verhörzimmer Nr. 15 zur Vernehmung ein⸗ 
zufinden und reſp. die Geldbörſe mitzubringen. 
Koſten erwachſen ihm dadurch nicht. 
Breslau, den 28. Mai 1839. 


Königliches Inquiſitoriat. 


ebäuden ſofort zu 

aan 
an n Tome gan m 
Ziergärtner, fo wie ein Revier⸗Jäger, ’ beide 


Bekanntmachung, 

Bei der Breslau⸗Briegſchen Fürftenthums: 
Landſchaft wird der für den bevorſtehenden 
Johannis⸗Termin abzuhaltende Fürſtenthums⸗ 
Tag am 10ten Juni eröffnet, der halbjährige 
Depoſitaltag am 20ſten Juni abgehalten. — 
Die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Intereſſen 


wird 
vom 18ten bis 22ſten Juni 
mit Ausſchluß des 20ſten, welcher lediglich 
zum Depoſital⸗Geſchäft beſtimmt iſt. — Die 
Auszahlung der Pfandbxiefszinſen aber 
vom 24ſten bis 29ſten Juni 
mit Ausnahme der Mittwoch⸗ und Sonna⸗ 
bend⸗Nachmittage feſtgeſegzt. 
Wer mehr als zwei Pfandbriefe zur Zins⸗ 
Erhebung präſentirt, hat ein! Verzeichniß 
derfelben beizubringen, wozu Schemata un: 
entgeldlich verabreicht werden. 


Hierzu wird ein Licitations⸗Termin Näheres Schuhbrücke Nr. 38, im Hofe, Stall⸗ 
Etabliſſements zu Brieſche anberaumt, | eue Hu de: »- Kumtgeſchirr. 
und können die desfalſigen Bau⸗ Bedingungen J Fabrik, verbunden mit ber CCCCCCFEECC C 
er: 
N ben. \ verkaufen. Schuhbrücke 
n hu * bn an e- F. SS 9 5 8 87 * 
II. d. Mts. nicht mehr Wirthſchafts⸗Oekonom a nen Zeugniſſen, wünſchen baldigſt ein 5 
ierſelbſt iſt, werden alle etwaigen Gläubiger tungen Goldleiſten und Barockrah⸗ weitiges Miele me Na 5 & 2 — 
9 ch 
men, auch jeder Verglaſung und 5 
Mai c. bei Siet che Amte 15 d f 
s Wirthſchafts⸗-Amt zu Lampersdor } 
Das Wirthſchaft 3 versdorf| gende Artikel, unter Verſicherung F iſt billig zu ‚vermieten oder zu verkaufen 
der billigſten und prompteſten Be⸗ Mo? ſagt das Agentur-Gomtoit von S. M 
Mit Bezug meiner Bekanntmachung vom! 2 EEE: 
20 Mai e., betreffend die Jagd⸗Verpachtun⸗ 5858 r e e ee e 
theter Gärtner iſt zu erfragen beim 
mannsdorf von der Licitation ausgeſchloſſen[ baumwolle, aus derſelben von beſter G 
bleibt. Güte gewürkte, geſtrickte Herren, Da: I. 
— — 
: i em di 8a: a 
Auktion. 4 ee pſtehlt die Strumpf = F 2 S o f o 2 
Am 1. Juni c., Vormittags 11 uhr, ſollen 4 & 
. 
9 im Gewölbe. A 2 am Neumarkt Nr. 38. 
werden. Breslau, den 29. Mai I Ein Regenſchirm if bei uns am 20ſten Vorzüglich ſchönen 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. d. M. ſtehen geblieben. Der ſich legiti⸗ 
? h empfing mit ge d iehlt: 
S vor dem Nikolai Thore, Lange: pfung nehmen in der 9 mit g ER 9 3 ee 
Ar Ubren⸗Handlung 
Ein 7 ; rami i 10 Sgr. zu haben goldene Radegaſſe Nr. 17 
Ein 7 octav. in Pyramiden⸗Mahagoni 2 3 An, 
ein 6 octav. in ue Holzart und en S im erſten Stock. 


den Uten k. M. Vormittags zwiſchen 9 thür an der Treppe. 
nebſt den Anſchlägen auch vorher im Ge⸗ handel und ER Für Bauende 
ee g * 
Bekanntmachung. € Nikolaiſtr. Nr. 12, im hohen Hauſe, 
des Dominii Lampersdorf eingeladen, ſich v brücke Nr. 51, bei F. Perſitzky. 
Einrahmung von Bildern und Spie⸗ - 
bei Neumarkt, 
dienung. litſch, Ohlauer Straße Nr. 78 (in den 2 
gen, wird bemerkt, daß, in Folge anderweit e 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
Trebnitz, den 27. Mai 1839. men⸗, Kinderſtrümpfe, Unterbeinkleider, 
ikolaus Hans! ; Utenftich su der eigene, gabe denz m 
im Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, Nikolg i Darpig aus Berlin, 
n 
| | fetten geräuch. Rhein- Lachs, 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchleben, Sonn: mirende Eigenthümer kann ſolchen gegen 
Drei gebrauchte Flügel⸗ der Gebrüder Bernbard, Billig zu verkaufen. 
2 7 10 1. 5 2 — — — kenn 
ein 3½ octav. in Ahorn, find billig zu Ein Gut bei Strehlen, N i Su verkaufen ein 50. def 
ſirter und geführter Vorſteh⸗ 
hund, Schuhbrücke Nr. 23, im 
4 Gewölbe. 
— — — Æw—-—F 33 


und 12 uhr im Wohnhauſe des Forſt⸗ Daſelbſt auch ein elegantes einſpänniges 
ſchafts⸗Lokal der Könglehen Oberförſterei zu aA it, iſt das abzubrechende Material von mehreren 
atholiſch ka Gala m ERRIREE 
Da der Herr Grnft Moch mann feit dem . empfiehlt ihr reiches Lager aller Gat⸗ 7. mit glaubhaften, auf mehrere Jahre berſehe⸗ 
mit ihren etwaigen Anſprüchen bis zum 31. b — L—— ä1mͤ 
geln, ſo wie alle in dieſes Fach ſchla⸗ Ein gutes Bill ard 
Jagd⸗ Verpachtung. 
SN A! Kegeln). 
ergangener Beſtimmung, die Jagd auf Herr⸗ Die anerkannte gute Strick 
Po 
8 Oderthor, Waldchen Nr. 5. 
Der Königl. Forſtinſpektor Wagner. I Kamiſole, fo wie alle Arten Strumpf⸗ 3 
Nikolai i 0 5 * 
300 Pfund holl. Kanaſter in braunem ikolaiſtraße Nr. 8, Comptoir des Eduard Grop, 
apier 
in Päcktchen zu 10 Pfd. öffentlich verfleigert | FT 
in Päcktchen z Pfd. öffentli 1235 
fetten geräuch. Silber: Lachs 
abend den 1. Juni ladet ergebenſt ein: Tölg, Erſtattung der Inſertionsgebühren in Em⸗ 8 ch & 
‚Snfteumente, Reuſche Straße Nr. 3, neben dem gold⸗ in faſt neues Ruhe⸗Sopha iſt für 9 Rtl. 
i 2 
verkaufen. Reuſcheſtr. Nr. 45, in ber Piano: 


0 g 1 a A Düngungs 
forte⸗Fabrik des H. P. Bessalié. im vorzüglichſten Wi gszuſtande, Boden 
Gut und fein carbeftete Gaktel und Reitz erſter Klaſſe, gute Wieſen, Wohn- u. Wirth⸗ 
Gut und fein gearbeitete Sattel und Reit ſchaftsgebaube neu, Mae iſt für 3000 Rtgl. 

i 


Jeder Einzahler hat für die Richtigkeit feiz] zeuge ampfichle N 
nes Geldes, wobei Gold und fremde Münz⸗ zeug Wilhelm Przirembel, zu verkaufen. daheres im Ein neuer 6¼ okkaviger Mahagoniflügel aus 
ſorten nicht angenommen Werben; zu ſtehen.“ f e Nr. 3. Comptoir dez Ed. Groß, der Leichtſche Rn 5 755 5 — 


Breslau, den 10. Mai 185 9, 
Breslau Briegfches Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 


Reuſcheſtraße Nr. 60, beim Canditor. 
Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin, Mag⸗ 


Ein verheirat AR 1 n m Neumarkt Nr. 28. 
der die Bedienung und die Garten⸗Arbeit ver: g 
Reht, Tann fd) bad melden Tayensienfkrape AA Herrſchaft, beburg und Braunschweig, in 88s 3 Linden, 
Nr. 4 B. dicht an im e dated een 3027 Morgen] Keuſche Straße. a 
Ein Paar Kuchenreuter-Pistolen und | Flächen: 5 Fart tend, jo . 7 DIR 
nd en Suhlar van Söllnor ohne Züge, | DR hie. an Tel blen Se Engl. Sreimkohieiuheer 
sin 0 fen i b 1: N N 4 i i : C. F. n ” 
Ringe im alten Kahla. ]lungemebölitäten zu verkaufen. Näheres er, | Merten bitigf: G. E bbrüde me 4 


Direktorium. 
’ 3 v. Vitzthum, 
in auch zwei tüchtige Maurer⸗Polirer fin: 
den Dat unterzeichnetem Dominio Arbeit, und 


i nden Arbeit. 
Kupferſchmiedeſttaße im blauen Adler 
ee e e 


* 


wird ihnen außer dem Arbeitslohne freie Woh⸗ Eine theilt: das beguftragte Comptoir des ä— 
jährli E me geſchickte Kammerfungfer 5 Ferdine ever, Satt! er, 
ſicert. lenz @ubiie werten baher wünsche ein batbiges Unterfömmen. Näheres Eduard Groß, ehe fh Mit einer Auswahl enal. Her: 
hierdurch aufgefordert ſich baldigſt z ae Schmiedebrücke Nr. 51 bei — am Neumarkt Nr. 68. ren⸗ une amen⸗Sattel, allen Arten von 
\ „ 1 die] F. Perſitzty. Am Ringe Nr. JI f der te Orot zu der⸗ e 7 1 5 und Wagen, ſo wie 
n dieſes Fa 


Behufe hier zu melden und ihre Zeugniſſe 

mitzubringen. N. 
Goſchütz, den 21. Mai 1839. 
Frei⸗Standesherrſchaftliches Dominium, 


und zu Michaelis dieſes Jahres zu 


— — —— — —— —ä—ö—[) fi 
Eine meublixte Stube nebſt Alkove It zu] miethen N { 
| 8 0 Das Nähere zu erfragen beim Cie 


vermiethen und bald zu beziehen, Ketzerberg apa 


Nr. 9, im dritten Stock. r. 


. 
eee SF aaa er kanf e 


Feuer Verſicherungs n denn, 5 
Geſellſchaft. 2 | regulirter Uhren 


AA 84 6444 ‚A 
l 


nd Münchener 
Geſe 


W 


+ 


Die Reſerve für in 1839 ablaufende Verſicherungen und für die Frei, Jahre iſt geſtiegen REN ROHR 


von 252,339 Rtlr, auf era er TR De he le: Sg 318,287 Die nächſten Zuſammenkünfte des Domb- 

Die aus eingenommenen Zinſen und einzunehmenden Prämien beſtehende Reſerve für 1839 > ſeler Garten- und ökonomiſchen Vereins fal⸗ 
ee TORE EN oc DR 339,528 len auf den 2ten Juli und 1. September in 

2 Dombſel; auch werden diejenigen reſp. Mit⸗ 


4 . 7 Pi 5 27,000 
1,806,669 Rtir Pr. Ert. Rtir. 1,881,815 
ägt 2 8 E 322,822 —— 


Für unregulirte Brandſchäden find reſervirt . 5 b 8 5 
Mithin beträgt das ganze Gewährleiſtungs⸗Kapital anſtatt . 
4 Die Netto⸗Prämien⸗Einnahme inel. Nebenkoſten vom Jahr 1838 beträ x - 
Das am 31. December 1838 laufende Verſicherungs⸗Kapital iſt geſtiegen gegen dasjenige 
von Ende 1837 von 140,720,915 Rtlr. auf 5 x + , { 2 5 170,943,896 = 
Die Ende 1837 laufenden Verficherungen betragen mit den in 1838 neu geſchloſſenen 
zuſammen 5 „ F 258,790,310 = 


= 
S 0 I « * . + + + +. 0 + s 7 5 N 
= An Brandſchäden find bezahlt bis zum 31. December 1838 8 . 5 : : 5 1,664,094 > 


1 
= =; 
= ; < 3 Hiermit erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mit einer reichen 
N Det BEIN Auswahl ausgezeichnet ſchöner, ganz 8. 
Die Direction der obigen, rühmlichſt bekannten Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat mir ihre Haupt⸗Agentur übertra⸗ = E ſolider Damen⸗ und Herrenuhren, mit 5 
— 2 gen, nachdem letztere von Herrn Werkmeiſter niedergelegt worden. Ich beehre mich, dies mit der Bitte anzuzeigen, ſich in SE und ohne Repetition, im allerneneſten F 
> Berfiherungs:Angelegenheiten an mich wenden zu wollen. Die Verſicherungen werden von mir definitiv geſchloſſen, auch bin Eu Sund eleganteſten Geſchmack, auf das 28. 
ich bevollmächtigt, die Policen Namens der Direction auszuſtellen. Pair >| 5 Vollſtaͤndigſte verſehen bin, und dieſe 
Breslau, den 25. Mai 1839. N E. G. Landeck. > & 10 5 5 etre 3 Taschen & 
ae 8 5 ren, nebſt einem, timent der mo⸗ 
Unter gleichen Verhältniſſen wie die obigen iſt mir auch die Haupt⸗Agentur für die = — dernſten Pariſer Stu — le . 
= a ui 515 N. 11 8 5 8 ne Kt ig 
> „Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft e ehen en Du gm 
von der Direction ragen worden, und bin ich zur Annahme aller in dieſes Fa lagenden Verſicherungs⸗Angelegenheiten g 2 5 s 
> beit, Breslau, den 25. Mai 1839. 8 r EM. A. F ranzmann, 5 
=> a Bo se TTT — 4 Uhrmacher, © 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ZI auiseeptstafe Fer. 41, 3 
Folgendes war der Geſchäftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar d. J.: le zweites Viertel. © 
3 Die Kapital⸗Garantie beträgt l Pr. Ert. Rtlr. 1,200,000 Er] © & 
> 


glieder, welche Mergel⸗, Eiſen⸗, Erz⸗, Thon⸗ 
> | und Torf⸗Lager in ihrer Gegend beſitzen, Pro⸗ 
ben davon zu einer Sammlung für den Ver⸗ 
ein mitzubringen erſucht. 

v. Poſer, zur Zeit Direktor des Vereins. 


Eine beinahe noch neue 


Wendeltreppe 


ſteht zum Verkauf für den halben Werth, 
Albrechtsſtraße Nr. 2. 

Ein approbirter Thier⸗Arzt, der "zugleich 
mit der Homöopathie vertraut iſt, ſucht bal⸗ 
digſt ein angemeſſenes Engagement und iſt 
zu erfragen Mühlgaſſe Nr. 7. par terre. 

Breslau, den 20, Mai 1839. 


Zum gegenwärtigen Wollmarkt 
empfehle ich einem hohen Adel und 
hochverehrten Publikum mein auf das 
beſte aſſortirtes Mode⸗Schnittwaaren⸗ 
Lager einer gütigen Beachtung, da ich. 
bei guter und ſchöner Waare die bil⸗ 
ligſten Preiſe ſtelle. 
Breslau, 30. Mai 1839. 

S. Gräſfner, 
Albrechtsſtr. Nr. 1 (Ecke des Ringes). 


Gewinnhälfte an gemein⸗ 3 feit dem Beſtehen der Gefellfchaft * EN! . 5 5 - = 167,529 
nützige Anſtalten bezahlt 7 für das Jahr 1838 8 5 ; 1 N 1 9 P a : 22,000 = 


— 


Die Statuten, Verſicherungs⸗Bedingungen und Rechnungs-Abſchlüſſe find bei dem unterzeichneten Haupt⸗Agenten, fo wie 
bei allen Agenten der Geſellſchaft zur Einſicht zu erhalten. 
Breslau, am 25. Mai 1839. 


E. G. Landeck, 
Albrecht sſtraße Nr. 52. 


Late 
, Anzeige für Damen. Meubles⸗und Spiegel 


Eine bedeutende uswahl in Sommerhüten jeder Art, fo 
wie Hauben in modernſter Facon empfiehl billi u i 
e. dee J e 8 e , e, 1 


| Ring Nr. 43, 1 Treppe hoch, neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. er 1 5 
a | - | ie Bauer u. Comp. =x 
Die Damenſchuh⸗Fabrik von C. Helfrich Naſchmarkt Nr. — 


eee! 


3 


8 


\ 


2 


li . — N 

bei Friederike Wer ter im Kfm. Prager'ſchen Haufe,| a — 
> n ’ empfiehlt die größte Auswahl von Meu-] Ein junger thätiger Oekonom ſucht von 
i 11 im goldenen ir 2 6 * 40 bles und Spiegeln, ſowohl in Polpran⸗ Johann 8 . * 
Promenade " ezeichnetes Lag r in allen nur mög⸗ 1 . ae 8 er „men a ir reiber. res wird 
I 5 ae“ Spreffen. kiten“, srl 44 555 Bir a 15 Iren Herr Nickolmann, Meffergaffe Nr. 1, zu 


ertheilen die Güte haben. 


7 — 2 e Er 
Ring Nr. 27 iſt ein Regenſchirm ſtehen ge⸗ 
blieben; der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


Extr feine | weiße Strohhüte Holz zu gütiger Beachtung. 


Ampfing mit geſtriger Poſt, und empfiehlt dieſelben, ſo wie alle anderen Putz⸗ Engagements suchende 


ſite, Hauben und Kragen, in großer Auswahl und zu den billigften Personen, gebühren zurückerhalten. x 
Preifen, zur gütigen Beachtung die beiderlei 5 (excl. Gesinde) ; Seidel u. Teichgree ber. 
. a4? mit guten Empfehlungen versehen Reiſegelegenheit nach Dresden, Teplic und 
Damenpu handlung von Eliſe Stiller werden unter den bfi ken gewiss Je- Karlsbad, zu erfragen Reuſche Straße im 
\ 7 ; 5 5 dem convenirenden Bedingungen un, Rothen Haufe in der Gaſtſtube. 
Riemerzeile Nr. 20, eine Stiege. tergebracht, durch das Agentur,] Eine Amtmanns⸗ Wirtive in miftlern Jah⸗ 


ö Comptoir yon S. Militsch, Ohlauer 
EN N Strasse Nr. 78 (in den 2 Kegels? — 
5 Jum bevorſtehenden . empfiehlt fein 8 seen mee em Di mis 1 
* ; anz neu a ortirtes 2 nachzuweiſen, durch den Agenten 
1 9 

* 


FA Meng el im alten Rathhauſe. 
Putz und Mode Waaren⸗Lager 3 4000 Pfund 
\ io g . „Ma em nchen, 
92 8 Wilhelm Helmich. 275 10 Sgr. das Pfd. find wider ausgeladen, 
% Geſebaftslokal: Albrechtsſtraße Nr. 30, im Haufe, wo Herr B V ge: 
See e e bs ln Am Fanart or ion 


ren, welche um die Viehwirthſchaft, im Ko⸗ 
chen und in der Hausführung vollkommen 
Beſcheid weiß, ee über ihre gute moraliſche 
Führung ſich dur n Atteſt legiti⸗ 
mirt, ſucht ſobald als möglich ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere bei F. W. Gramann 
Ohlauer Straße Nr. 43. Et 


8 


Uuterzeichnetes Comtoir, mit dem 
Verkaufe von Landgütern in ver- 
schiedenen Gegenden beauftragt, em- 
pfiehlt solche den resp. Kauflusti- 
gen mit dem ergebensten Bemerken, 
wie es auf Erfordern Uebersichten 


zu verforgen, 
J. G. Etzler, Schmiedebr. Nr. 40. 


. Aa I TE Hr 
ee e eee eee 


e 1 


K 


Die neueſten Farben⸗Tuche zu Röcken und Leibröcken, 9 


7 . W | 3 © | davon ee 179 8 5 sich der 
die vorzüglichſten Beinkleiderze 2 eiern Veriittelung „gern  ünier- 
„ N 3 9 chſt avatten Jan ſehr elegante We: m 2 zieht und eifrigst dahin wirken Se 
‘ sten, Pariſer Er ‚ 1 irs, Shlipſe, fagonnirte 0 5 © | um ihnen die vortheilhaftesten Kauf- 
; Atlas:Shawis und Sommirtücher, Vorhemdchen, Kra⸗ } (Bedingungen zu verschaffen, 
gen und Manchetten, ächt engliſche Gummi⸗Röcke und # 5 | Agentur-Compteir v. S. Militsch 
Mäntel in hell und dunkel, weiße und bunte engl. & 8 Ohlauer Strasse Nr. 78 (in den 
Sammer-Eorts zu Reitbeinkleidern, fer de brillant zu f 5 1 
mmer = M n, die neueſten Pariſer Filzhüte und 7 Di = 38 RER N 
Mützen, wie auch die größte Auswahl von ächt ita- 8 ſche 3 A d 5 me ue pen 
lieniſchen Stroh uten erhielt und empfiehlt:. 5 lung, Ring Pr. 50, eine 8 e , n e. 
€ * f 0 5 . . ‘ + r = Tatıf im Gaſthof zum pol⸗ 
L Y 1 1 Stiege boch, empfiehlt 2 J nchen Sirger, vor den heiter. # 
* Alauer un. b) r das größte ee des 5 EEE RER] 


eleganteſten Damenpubes. 5 
890008 99:0: 


Ä ERIC UT „ Stiere⸗Verkauf. 
7 0 a — — ehrere Aährige Schweizer Stiere ſtehen 
Die Porzellan⸗Manufakt unt 


8 5 r — 
„von F. Schumann & Sohn in Berlin, Ein Pfauhahn 
upſiehlt ihre wohl aſſortirte Niederlage von we ßem, vergoldetem und bemalten Porzellan iſt zu verkaufen, Albrechtsſtraße Nr. 35; beim 

hieſelbſt, Eliſabethſtraße Nr. 5. Haushälter, 


Ohlauerſtraße Nr. 8, im Kautenkranz. 


1 4 
Aufträge auf fertige, nach den neueſten Journalen gearbeitete Herren ⸗Anzlige ® 
! werden beſtens beſorgt und ſolche auf Verlangen binnen N Stunden geliefert. 2 


8 


4 A 2 
FW 2 


F. W Nicol mann, 
Meſſergaſſe Nr. 1. 


Ba nn 2 ee 


Bötticher 


liquide Seifen zum Raſiren, 
5 wachs, 


Babe: Eau de Cologne, 
gerüchen, ächt türkis 


EN 


5 


bungsmittel, 


und Zahnpulver zur geneigten Beachtung. 


1 
„FFF 


Die Parfuͤmerie⸗Fabrik von 


N Niemerzeile Nr. 23, 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Toilette⸗Seifen, 
| Haar⸗Pomaden und Oele, 
Teint⸗ und Haut⸗Pomaden, 


aͤcht Kau de Cologne verſchiedener 
Fabriken, 


die feinſten Parfüms und Extraits in allen Blumen⸗ 
Roſenöl, Schönheitsmittel und Waſchwäſſer gegen Som⸗ 
merſproſſen und Sonnenbrand, alle Sorten Räuchermittel, 
Eau de Javelle und andere Fleckmittel, 


& Comp., 


Seif-Créme und 


Stangen⸗Pomaden, Bart⸗ 
Eau de Lavanden, 


unſchädliche Haarfär⸗ 
Sahntinkturen, Mundwäſſer 


2 


Anzeige der neuen Damenputz-Waaren⸗ 
. Handlung 


Ring Nr. 27, 


Zum gegenwärtigen Wollmarkt erlauben 


erſte Etage. 
wir uns, unſer ſich durch Eleganz und Bil: 


ligkeit auszeichnendes Damenputzwaaren⸗Lager in den modernſten Stroh- und Zeug⸗ Hüten, 
nebſt den ſo eben empfangenen feinen durchbrochenen Wiener und Florentiner Capoten, 


ferner von Hauben und Häubchen in den verſchiedenſten Stoffen, 


fo wie die neueſten Blu⸗ 


men, der gütigſten Beachtung ganz ergebenft zu empfehlen. 
Emilie Völker & Caroline Hoffmeiſter. 


Lager neueſter Mode⸗Schnitt⸗Waaren, 


Couleurte und ſchwarz. Franzöſiſche 
ſeidene Stoffe, Mousselineſcher, 
de laine, Batiſte, bunte Sommer 


Cambrics, ſeidene und Mousseline 


Chaly- Schürzen und ge- Seide und Halbſeide. 


ſtickte Kragen. 


Umſchlagetü⸗- Sommer Beinkleider⸗ 


% bis 19% große] Zeuge, ſeidene und Pique: 
2 Pußtücher 


in Weſten, feine Cravatten, 
laine, Vorhemdchen und ächt oſt⸗ 
indiſche Taſchentücher. 


de 


Gardinen⸗Muſſeline und Meubel⸗Stoffe in verſchiedenen Dimenfionen, 


bei 
Guſtav Re 


dlich, 


Albrechts ⸗Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 


7 Mein Lager diverſer gebleichter Leinwand, Creas, Bett: und Meubel⸗Drlillich, 


Zü⸗ 


chen⸗, Inlet⸗, Kleider: und Schürzen⸗Leinwand, Sommer ⸗Beinkleiderzeuge, gemalter Rou⸗ 


leaux, echt bunt gedruckter wie auch weißleinener Faſchentücher 


und mehrerer anderer zu 


dieſer Branche gehörenden Artikel, habe durch neue Einkäufe wieder beſtens aſſortirt, und 
erlaube mir daſſelbe einer geneigten Beachtung hiermit beſtens zu empfehlen, indem ich bei 


reeller Bedienung die äußerſt billigſten Preiſe 


F. W. Klose, am 
i Mein em 
Cigarren-Lager, 


das Mille von 50 bis 5 Ktl., 
wurde noch durch direct empfangene 
holländische Cigerren vergrössert, wel: 
che in ½ Kisten, d. Mille 6% Rtl., das 
Hundert 22½ Sgr., 12 Stk 3 Sgr., als 
ganz gut empfehlen kann: 


C. F. Rettig, 


Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. 


F a N DE TS ra Se 

Ein Schimmel⸗ Engländer, fehler: 
frei, gut geritten, elegant, 6 Jahr alt, iſt 
zu verkaufen Albrechtsſtr. Nr. 24. 


Wollreiche Schaafböcke mit Prima: Wolle 
aus einer 55 wo niemals Traber waren, 
ſtehen billig zum Verkauf vom 27ten Mai 
bis Sten Juni e., Kupferſchmiedeſtr. Nr. 38. 
Näheres im erſten Stock zu erfragen. 


Feinſtes friſches Speiſe⸗Oel 


er und offerirt billigft: die Oelfabrick 


W. L. Vaudels Wittwe, 
Kränzelmarkt, nahe am Ringe. 
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Obſtwein „ Cyder, 
à Flaſche 5 Sgr. 

Von dem bereits anerkannt guten, und ſo 
ſehr beliebt gewordenen Wein, welcher auch 
beſonders für unterleibskranke ſehr zu em⸗ 
ofehlen iſt, offerire in ganz vorzüglich ſchöner 
ualität im Ganzen zum Wiederverkauf fo 
wie im Einzelnen: 


C. R. Kullmitz, 


Ohlauerſtr. Nr. 70 im ſchwarzen Adler, 


Vermiethung. b 
In dem Hauſe Nr. 18 in der Stockgaſſe 
ſind zwei Keller, ein Pferdeſtall auf zwei 
Pferde und ein Hofraum, zu Johanni d. J., 
auf Verlangen auch bald, zu vermiethen. 


Bfluümentiſch e. 

Moderne Blumentiſche, nach dem Muſter 
der im Wintergarten ſtehenden, ſind billig 
zu haben: Ketzerberg Nr. 4. 

5 £ FlügelsBertauf. 

Neue Toctavige Flügel ſtehen zum Verkauf 
bei dem Inſtrumentenmacher Fr. Hiller, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25. 


Kleeſaamen⸗ Offerte. 5 

Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfähi⸗ 

gen Kleeſaamen⸗Abgang, ächte franz. Luzerne, 

Leinſaamen, Knörich und alle Sorten Gras⸗ 
ſaamen verkauft zu den billigſten Preiſen: 

Carl Friedr. Keitſch 

in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Blücher latz Nr. 1 


verſpreche. 


+ 
An mene Fremd 
Den 29. Mai. Rothe Löwe: Hr. Guts⸗ 

beſitzer Wekowski a. Skronskau. Hr. Lieut: 

v. Gladis a. Ober⸗Roſen. — Gold. Zepter: 

Hr. Oberamtm. Gottſchling a. Trachenberg. 

Hr. Oberamtm. Viebig a. Janiszewo. Herr 

Kfm. Heinrich a. Punſtz. Hr. Polizei: Di: 

ſtrikts⸗Commiſſair v. Minckwitz a. Grunwitz. 

Hotel de Saxe: HH. Gu“ sb. v. Boiancwski 

a. Konarczewo, Blocieszewski a. Rogowo, v. 

Nehdiger a. Strieſe. HH. Gutsß. Glauer a. 

Siegendorf, Kirſchſtein a. Skrzypno. — Blaue 

Hirſch: HH. Gutsb. gattner a. Mogwitz, 

Scaupae a. Poremba. Hr. Oberamtm. Pohl 

a. Hertwigswaldau. — Rautenkranz: Hh. 

Gutsb, v. Zychlinski u. Stablewski a. Rawicz, 

v. Bohlen a. Teſchenborn, v. Borwitz a, Groß: 


Muritſch, Baron v. Dalwig a. Oppeln. HH. He 


Lieut. v. Diezelski a. Neiſſe, Fink 5. Thier⸗ 
garten, Fr. Gräfin v. Preiſing a. Karleruh. 
Weiße Adler. Se. Durchlaucht Prinz Biron 
v. Curland a. Wartenberg. Hd. Gutsb. v. 
Siehler a. Iſchunkawe, v. Siehler a. Belms⸗ 
dorf. — Gold, Zepter: (Ohlauer⸗ Thor) 
Hr. Gutsb. Latzel a. Barzdorf. Hr. Doktor 
Wondraczek a. Hirſchberg. HB Kfl. Florian 
a. Weidenau, Latzel a. Gurſchdorf. — Drei 
Berge: Hr. Lieut. Krauſe a, Groß⸗Reiners⸗ 
dorf. Hr. Stallmeiſter Dinglage a. Senſten⸗ 
berg, — Gold. Zepter: HH. Gutsb. von 
Zambrzycki a, Kotkow, v. Olszowski a. Polen, 
v. Chelkowski a. Kuklinowo, v. Nleszkoweki 
a. Walichnow, Stiegler a. Sobotka, Zeeh aus 
Slaborowice. — Deutſche Haus: Hr. Ba⸗ 
ron v. Noſtiz a. Danchwitz. HH. Juſtiziarii 
Fliegel u. Schaͤffer a. Hirſchberg. — Zwei 
gold. Löwen: Hr. Intendanturrath Engels 
a, Comorng. Hr. Landesältefter Friſong aus 
Gr.⸗Grauden, Hr. Gutsb. Friedlaͤnder aus 
Windiſchmarchwitz. HH. Kfl. Caro a. Gold 
berg, Schweiger a. Neiſſe, Friedlaͤnder a. Op⸗ 
peln. — Hotel de Pologne: HH. Gutsb. 
Jaraczewski a. Glochowo, Dolan a. Matzdorf, 
Kretſchmer a. Riemendorf. Hr. Maſchinen⸗ 
bauer Menzel a. Berlin. — Gold. Gans: 
Hr. Landſchafts⸗ Direktor v. Knobelsdorff aus 
Hirſchfeldau. Hr. Gutsb. v. Elsner a. Pil⸗ 
gramshayn. Hr. Direktor Heinrich a. Schweid. 
ni. Hr. Oberſtlient. Baron v. Falkenhauſen 
a. Piſchkowitz. Hr. Kammerherr Graf vou 
Carmer a. Rügen. Hr. Landrath v. Köckritz 
a. Guhrau. Hr. Kfm. Virchall a. London. — 
Gold. Krone: Hr. Gutsb. Schneider aus 
Seiffersdorf. — Gold. Löwe: Hr. General⸗ 
Arzt Dr. Schwickart a. Poſen. 

„rivat⸗Logis: Schmiedebr. 61. Herr 


Riltmeiſter Pfortner v. d. Hoͤlle a. Lampers⸗ 


dorf. Weißgerberſtr. 50. Hr. Rittmeiſter von 
Stwolinsk % Wilmircowitz. Nikolaiſtr. 8. Hr. 
Landrath Muller a. Straupitz. Gerbergaſſe 
14. Hr. Baron v. Bartenftein u, Hr. Forſt⸗ 
Inſp. Schubert a. Hennersdorf. Gerbergaſſe 
13. Hr. Gutsb. Gannabäus a. Heinzendorf. 
Am Ringe 7. Hr. Gutsb. Wecker a. Hohen. 
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3 | Oinzendorf. Nikolaiſtr. 


. 


Tſchuder, Friedel a. Dahſau. 


Goldſchmidt a. Bielitz. Blücherplatz 15 Herr 


Minimum 11,% 


dorf, Hr. Inſp. Barchewitz a. Seichau. Kup: 
ferſchmiedeſtr. 31. Hr. Oberamtm. Ulbrich 5 
ö 75. Hr. Gutsb. Le 
viſohn a. Pürſchen. Am Ringe 7. Hr. Gutsb. 
v. Olszewski g. Eichholz. Hr. Gutsb. von 
Wille a. Hochkirch. Buͤktnerſtr. 81. Hr. Gutsb. 
v. Lüderitz a. Mennersdorf. Oderſtr. 5. Hr. 
Oberamtm. Braune a. Barzdorf. Oderſtr. 4. 
99. Gutsp. Summer a. Dombrowe, Schuch 
a. Wehrſe. Eliſabetſir. 7. Hp. Kfl. Michels 
g. Coͤln, Hodann a. Braunſchweig, Am Rath: 
hauſe 4. Hr. Kfm. Wailles a. Leeds. Reu⸗ 
ſcheſtr. 3. Hr. Afm. Broſe a. Berlin. Her⸗ 
renſtr. 3. Hr. Kfm. Abrahamſohn a. Hamburg. 
Nikolaiſtr. 75. HH. Kfl. Baum u. Schaps g. 
Rawicz. Am Ringe 58. Hr. Gutsb. Graf v. 
Radolinski a. Zlotnik. Biſchofſtr. 7. Se. 
Durchlaucht Fürſt v. Brezenheim a, Oeſterreich. 
Am Ringe 41. Hr. Gutsb. v. Prandzinoki a. 
polen. Kirchgaſſe 27. Hr. Landrath d. Thie⸗ 
lau a. Schreibendorf, Breiteſtr. 24. Herr 
Gutsb. Frank a. Wikoline. Biſchofſtr. 28. 
Hr Oberamtm. Lehfeld a. Zyrus. Albrechts⸗ 
Str. 9. Hr. Kfm. Mehwald a. Liegnitz. Al⸗ 
brechtsſtr. 17. Hr. Kfm. Danziger a. Ratibor. 
Am Ringe 30. Hr. Kfm. Strohn a. Lennep. 
Albrechtsſtr. 30. Hr. Kfm. Wiegner a, Lan⸗ 
deshut. Hr. Huͤttenfaktor Conrad a. Mari: 
milianshüͤtte. Ohlauerſtr. 77, Hr. Major v. 
Hainz a. Wiltſchkau. Hr. Gutsb. Gärtner a. 
Taſchenberg. Hp. Gutsp. Gärtner a. Net 
dorf, Winkler a. Stuͤbendorf. Altbüͤßerſtr. 
28. Hr. Gutep. Buchwald a. Mertſchuͤtz. Meſ⸗ 
ſerſtr. 80, Hr. Gutsb. v. Pſarski a. Doruchow. 
Urſulinerſtr. 14. Hr. Oberamt, Tilgner aus 
Schlawentzitz. Schmiedebr. 51. Frau v. Ra: 
czynska a. Szurkow. Schmiedebr. 21. Herr 
Bürgermeiſter Spillmann a. Neuſtadt. Hr. 
Gutsb. v. Wittenburg a. Schlogwitz, König 
a. Klein⸗Wartha. Schmiedebr. DB, Oekono⸗ 
men Makeckt a. Sielec, Matsch a, Dupin, 
Matecki a. Czaykowo u. Lasczewski a. Groß⸗ 
Goreczki. Meſſergaſſe 8. Hr. Gutsd. Wil 
czynsti a. Krzyzanowo. Schuhbruͤcke 49. Hr. 
Gutsb. Baron v. Langermann a, Brodelwitz. 
Hr. Garn.⸗Pred. Trautmann a. Koſel. Schmie⸗ 
debr. 51. Hr. Rittmeiſter v. Schwemler aus 


Siegroth a. Kraibau. 
Gutsb. v. Abart n. 


Gr.⸗Suͤrchen. Ohlauer⸗ 


v. Skrbenski u. Part, v. 
Gorſchütz. Reuſcheſtr. 8. Hr. Gutsb. Lehmann 
a, Klein⸗Bieonitz. Eiſenkram 18. Hr. Graf v 
Reichenbach a. Bruſtawe. Matergaffe 27. Fr. 
v. Jarotzky a. Langendorf. Kupferſchmiedeſtr. 
29. Hr. Oberamtm. Lips a. Bielau. Schmie⸗ 
debr. 65. Hr. Guteb. v. Zakrzewski a, Koſten, 
Oderſtr. 6. Hr. Generalp. v. Blottnitz au 
Rosdroszewo. Reuſcheſtr. 1. Hr. Regierunge⸗ 
Rath v. Ziegler a. Dambrau. Am Eiſentram 
26 Hr. Major v. Zedlitz a. Blumen. Hinter 
oleiche 4. Hr. Gutsb. May a. Greiſau. 
brechtsſtr. 34. Hr. Gutsb. v. Garnier a. Tu, 
— Schuhbr. 59. Hr. Gutsb. Lehnert aus 

ackerau. Ohlauerſtr. 69. HB, Lieut, v. RW 
u. Graf zu Solms a. Wohlau. Bi 
8 Di, Staatsrath Hauke a. War’ 
f ſchofſkr. 6. Hr. Kfm. Veit a. Leif‘ 
31g. Wanke 6. He, Oberamem. Fichtner a. 
Kujau. Wale, 1. Hr, Rittmeiſter v. Mind’ 
witz a. Haltauf. Reuſcheſtr. 25. Hr. Bürger’ 
meiſter J ulſt a. Sarne. Friedrich⸗Wilhelmſtr, 
64. Hr. Gutsb. Gorlit a. Schlauowitz. Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmſtr. 26. Hr. Hauptm. Achter a 
Knirgnig, Hr. Lieut. Prinz a. Pilgramsdorf, 
Schuhbr. 2. Hr. Hofrath Scheffler a. Berlin, 
Junkernſtr. 19, Hr. Graf v. Sierstorpf aus 
Koppig. Am Ringe 19. Hr. Gutsp. Ebert a, 
Gablitz. Hummerei 5. Hr. Kreis⸗Deputirter 
Brauer a. Ober⸗Popſchuͤß. Hr. Polizei: Di 
ſtrikts⸗Kommiſſarius Knoch aus Hertwigswal⸗ 
dau. Mathiasſtr. 93. Hr. Generalp. Schah 
a. Ehumientek. Hr. Gutsb. v. Raczynski a. 
Zychlewo. HH. Gutsp. Schatz a. Chwalkowo, 
Schatz a. Obra, Schatz a. Szoldry, Schatz aus 
Lipowiee, v. Niesztowski a. Galewo, Dihrberg 
a, Lutogniewo. Albrechtsſtr. 6. Hr. Kaufm. 
Urban a. Berlin. 5 — 


ſchau. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 


Breslau, vom 30. Mai 1839. 


Nisgawe. 70 Graf v. 8 a, Wer⸗ 

ſingawe. . Graf v. Solms a. Guhlau . 2 e : 

Ruterpiag 8. b. Guteb, d. Schweini aus — Briefe, | Geld.” 

Berghof, v. Schmackowski a. Radau, Kluge | Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 139% 

a. Kunzendorf, Herzog a. Kahlau. Schweid⸗ | Hamburg in Banco .. Vista 150%, 150% 

nitzerſtr. 37. HH. Gutsb. Allnoch a. Neuwalde, Dito Mon. 149/85 
"| London für 1 Pr, St. 6 — 


Allnoch a. Weigwitz, Drabich a. petersheide. 
Reuſcheſtr. 60. HB. Gutsb. pilaskl a. Gro 
Schuhbr. 3. 


Paris für 800 Fr. 
Leipzig in W. Zahl. 


Hr. Gutep. Micklitz a. Deutſch⸗Paulwit. Neu: | Dito 2 

ſcheſtr. 67. HH Kfl. Carbutt u. Good aus Dito 8 
Hamburg. Reuſcheſtr. 69. HH. Kfl. Diggles] Auesbur gg : 01% 
a, ‚Hamburg u. Luton a. England. Am Ringe Wien 1 
fuer. , e cen We i = 


0 a. B. 8 N 
lauerſtr. 2. Hr. Gutsb. Werther a. Schmardt. 
Reuſcheſtr. 67. Hr. Tuchfabrikant Sieberberg 
a, Hattingen. Schweidnitzerſtr. 51. HH. Kfl. 
Loͤvinſtein a,. Berlin, Tepper a, Friedland u. 
Jacoby a. Burg. Hr. Apotheker Werner a. 
Mittelwalde. Eliſabetſtr. 11. Hr. Kfm. Cham⸗ 
boſſe a. Düren, Am Ringe 27. Hr. Kaufm. 


Geld- Course. 


Holländ. Rand -Ducaten 
Kaiserl, Ducaten 
Friedrichsd or 
Louisd'or 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine 


Wollmaͤkler Salomon a. Berlin. Schmiedebr. 
49, Hr. Probſt Grzeszkiewiez a. Gr.⸗Strelcze 
PH. Gutsb. Wilkonski a. Grabonog, v. Nie: 
ſwiatowski a. Großhth. Poſen. Schmiedebr. 
27. Hr. Gutsb. v Aulock a. Koſten. Schmie⸗ 
debr. 58, Hr. Kfm: Helwich a. Rawicz. Alt: 
bußerſtr. 3. Hr. Rittmeiſter v. Ziegler a. Gr. 
Lagtewnick. Ohlauerſtr. 88. Hr. Lieut. von 
ugel a. Tarnewitz. Ohlauerſtr. 16. Herr 
Inſp. Plathner a. Schoͤnjohnsdorf, Harrasſlr. 
1. Hr. Kfm. Heilborn a, Leſchniz. Weidenſtr. 
8. HH. Gutsb. v. Schickfus a. Merzdorf, v. 


Effecten Course. 


Staats-Schuld-Scheine 
Seehdl. Pr. Scheine a 50 R. — 
Bresläuer Stadt-Obligat. 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Uerz. Pos. Pfanilbriefe 
Schles. Pfndbr, v. 1000 R. 
dito dito 500 
dito Ltr. B. 
dito dito 
Disconto .. . 44%. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Ar 5 
0 Thermometer 
29. Mai 1839. Barometer : Küheres feuchtes Wind, Gewölk. 
5 3. L. inneres. niedriger. 
Morgens 6 uhr. 27, 38,28 7 11, /f 9, 4 1,0. [N. 6e Federgewölk 
: 9 , gl 11, 9/7 12, 5] 2, 2 LORD. Gelgroße Wolken 
Mittags 12 27, 9,27 12, 44 14, 2] 2, 9 [Na. 1e] überwölkt 
Nachmitt. 2, 9,1 T 18, 10 14, 0) 2. 4 [Na. 15⸗ Federgewölk 
Abends J, 9,180 ＋ 13, 107 12, 50 1, 4 |NNO. Se große Wolken 
Minimum c 9, 4 Maximum T 14, 2 Temperatur) Oder + 18 0 
2 Bar Thermometer x 
30, Mat 1889. es becker. te] pin. | Seek 
L 3. e. inneres. | uferes. niedriger. 5 
Morgens 6 Uhr. 25, 9,28 12, II 1, 6| 1,0 W. 1 Febergewölk 
a 12 br., 987 7 13, T , / % N. 3% „ 
Mittags 8 2 9,61 T 14, T 1, 2 „ 2 Nd. Je ſkleine Wolken 
Nachmitt. 5 Uhr. 197% 9,51 15, 4 „ 33% große Wolken 
Abends Uhr. 27, 9,30, T 18, T 12, 6 2, 6 ird. 7leſbides Gewöll 


Marimum + 19, 2 Temperatur) der T 12 6 
US — — — — 2 ie Er 
Höchſte Getreide: Preife des Preußiſchen Scheffels. 


Weizen, 


- D at um. — I — Roggen. Gerſte. Hafer. 
1 weißer. gelber. 

Vom Il. Sg. Pf. Rl. Sg. Pf. Nl. Sg. Pf. oel. Sg. Pf. Igel. Sg. M 
Goldberg. 18. Mat | 2 15 — 7 10 [ 1 21 — 112 —I— 28 
Ituer . 25. 2 90 — 11 19 11076 
Liegniz .. 24. UF 1 1: iir 
Striegau . 121. 2 12 — 2 10 —1 118 11 11 —1— 253 


Ohlauerſtr. 80. Her 


Str. 58. Hr. Lieutenant v. Gladis a. Polen- 
Am Rathyaufe 4. HH. Gutsb. Graf v. Arco, 
Wallhofen a. Groß 


